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priiludien zur parlmentarischrn Campagne.
Der bekannte Regierungsentwurf eines Gesetzes zum Schutz

der Arbeitswilligen  hat der nationalliberalen Fraktion des
Reichstags Veranlassung gegeben, ihrerseits einen Antrag vorzubereiten.
Ein hessisches Blatt will wissen, der Kern des Antrags werde sein,
daß „bestimmt bezeichnete Ausschreitungen, die bisher nur nach dem
Strafgesetzbuch als Beleidigung, Körperverletzung oder Sachbeschädig¬
ung strafbar waren, nach dem Gewerberecht als Röthigung strafbar
werden sollen. Diese Ausschreitungen sollen, weil sie sich auf dem
Gebiete der Arbeitskämpfe abgespielt haben, von der härteren Strafe
für Röthigungsvergehenbetroffen werden und bei ihnen soll auch der
Versuch mit der vollbrachten That gleichgestellt sein." — Man darf
annehmen, daß diese Fassung des Antrags einer größeren Gruppe
der Nationalliberalen zusagen würde, doch scheint sich die Gesammt-
heit der Fraktion in ihrer Stellungnahme noch nicht einig zu sein, wie
die- auS der parteiöffiziösen„Nationalliberalen Correspondenz" her,
vorgeht. Dieselbe bezeichnet die Mittheilung des hessischen Blattes
als theils unzutreffend, theis verfrüht, da die Erwägungen sich angeb¬
lich noch im ersten Stadium befänden. Sie giebt damit aber zu, daß
thatsächlich Erwägungen stattfinden.

Inzwischen hat der Göttinger Parteitag der Rational-
sozialen  in bemerkenswerther Weise Stellung zur Zuchthausvor-
lage Stellung genommen. ProfessorB r en t a n o-München brachte
unter tosendem Applaus die Anschauungen der Mehrheit zum Aus¬
druck, als er entschieden die gesammte Vorlage verwarf. Eine von
ihm ihm vorgeschlagene und einstimmig angenommene Resolution ver¬
langt die Aenderung des politischen Bereinsrechts, ein neues Gesetz
über das Zuchthausverfahren, Ausbau des Korporationsrechtcs und
Ersatz deö§ 163 der Gewerbeordnung durch Bestimmungen im deut¬
schen Strafrecht.
■ Die nationalliberale Fraktion des preußischen Abgeordneten¬
hauses  kündigt die Absicht an, die Staatsregierung zu einer au¬
thentischen Erläuterung ihrer Maßnahmen gegen die Beamten-Ab-
geordneten zu veranlassen. Zugleich aber würde, wie die Parteicor-
respondenz ausführt, mit einer Anregung an die Regierung, die Ver¬
fassungsmäßigkeit ihres Vorgehens einwandsfrei vor dem Lande zu
beweisen, noch ein weiterer Antrag unvermeidlich seiy, nämlich ein
Antrag auf Abänderung des Artikels 74 der Verfassung dafür, daß
die politischen Beamten von der Wählbarkeit  zum Abgeordne¬
ten ausgeschlossen  würden, um für die Zukunft den Conflikt
der Pflichten zu vermeiden.

Wir möchten denn doch die Geneigtheit der Regierung, auf dieses
Ansinnen einzugehen, sehr bezweifeln!

Politische Tagronstersicht.
* Wiesbaden . 5. Oktober.

Dentfchlands internationale Beziehungen.
Während zwischen England und Transvaal sich kriegerische Wir¬

ren vorbereiten, erscheinen unsere auswärtigen Beziehungen nach wie
vor ungetrübt. Zwei Berliner Nachrichten geben dieser Anschauung
den gehörigen Nachdruck. Sie lauten: Der Unterstaalssekretär des
Auswärtigen Amtes, Freiherr von R i cht h o f e n. hat einen läng¬
eren Urlaub angetreten. An seiner Stelle wird, wie im vorigen

Freitag , den 6 . Oktober 1899.

Jahre der preußische Gesandte in Stuttgart ,von Derenthal
die Geschäfte führen. Aus diesem Personenwechsel in der Leitung der
Geschäfte und aus der daraus hervorgehenden Thatsache, daß Staats¬
sekretär Graf Bülow  seinen Sommer-Urlaub noch weiter in den
Herbst hinein ausgedehnt hat, ist nach den „B. N. N." mit Sicher¬
heit anzunehmen, daß Deutschlands internationale Be¬
ziehungen  gegenwärtig nicht die geringste unruhige Bewegungen
zeigen und ihren durchaus geschäftsmäßigen Gang gehen.— Ferner:
Bei der während des Geographentages im Palais des Reichskanzlers
veranstalteten Soiree hatte der Vertreter des Pariser „Figaro",
R ou t i er, eine Unterredung mit Hohenlohe.  Der
Kanzler sagte, die Colonial-Politit müsse ernsthaft betrieben werden,
wenn man gute Geschäfte machen wolle. — Die Begnadigung von
D r eyf u s habe sich nothwendig aus dem Urtheil von Rennes er¬
geben, welches deutlich genug den Mangel jeden Schuldbeweises habe
erkennen lassen. Frankreich und seine Regierung hätten sich in dieser
Angelegenheit durchaus ehrenvoll verhalten. Der Reichskanzler er¬
klärte ferner Alles für absurd, was über die Agitation gegen die
Ausstellung gefabelt worden sei und schloß mit den Worten: I n
Massen werden  die Deutschen nach Paris
kommen.  Wir hoffen dort Ehre einzulegen mit unseren Fort¬
schritten." Die Pariser Welausstellung gilt ja in diplomatischem
Sinne als gewaltige Friedensgarantie. Freuen wir un8, daß sie
unter deutscher Mitwirkung zu Stande kommt!

Majeftätsbeleidigunq durch einen Agrarier.
Wegen verschiedener Ausführungen der „Deutschen Agrarischen

Korrespondenz" ist gegen deren Herausgeber, Edmund Klapper
in Berlin, das Hauptverfahren wegen Majestätsbeleidigung eröffnet
worden. Gegenstand der Anklage ist, wie Klapper in seiner„Agrar-
Korrespondenz" selbst mittheilt, die Gesammttendenz der „Politischen
Briefe" in Nummer 189 der „Agrar-Koresp.", „also die darin gege¬
bene eingehende Betrachtung der grundsätzlichenStellungnahme des
Staatsoberhaupteszur preußischen Verfassung sowie die daran ge¬
knüpfte Erörterung der staatsrechtlichen Frage, ob in den Vorgängen
vor und nach der Abstimmung über die Kanalvorlage Beeinflussung
von Abgeordneten und deren spätere Maßregelung als Beamte nur
eine politisch vielleicht unkluge, aber doch gesetzlich zulässige Handlung,
oder ob darin vielmehr ein Verfassungsbruch gegeben sei." Herr
Klapper soll noch vor kurzer Zeit auf Grund eines kontraktlichen
Verhältnisses dem Bunde der Landwirthe informatorischeDienste ge¬
leistet haben.

Die Meuterei im Sudan.
Neue Einzelheiten über die Ermordung des Obersilieutnant

K l ob b und des Lieutenants M eyn i t r durch den meuterischen
HauptmannV ou l et im Sudan werden in dem in Paris eingetroffe¬
nen amtlichen Bericht gegeben. Der Bericht beruht auf den Aussagen
der überlebenden Soldaten und besagtu. A. folgendes: Als Mamdu
Kamara, Klobb's Bote, Voulet einen Brief seines Oberstleutnants
überbrachte, fragte Voulet: „Wie viel Schützen hat der Oberst mit.
und weshalb kommt er?" Mamdu Kamara erwiderte, Klobb habe 26
Schützen, und weshalb er komme, wisse er nicht! „Ich will es Dir
sagen, wenn Du es nicht weißt," sagte ihm Voulet, „erkommt, um sich
an meine Stelle zu setzen und den Befehl über meinen Zug zu über¬

XIV. Jahrgang.

nehmen; wenn der Oberst mich wegen meiner Rangtressen schuhriegelt,
so brauche ich meine Rangtressen nicht länger! Ich pfeife auf sie!"
Er riß sie von beiden Aermeln ab und warf sie zur Erde, las sie
dann wieder auf und zerschnitt sie mit einer Scheere in kleine Stücke.
Dann fuhr er fort: „Ich will lieber sterben, als den Oberst hier
einziehen sehen; der Oberst hat in Frankreich einen Vater, eine Mutter,
eine Frau und Kinder. Ich habe nichts, ich mache mir den Henker
daraus zu verrecken, ich pfeife auf Alles." Er trat vors Zelt, ließ
die Unteroffiziere zusammenblasen und sagte ihnen: „Oberst Klobb
kommt hierher, weil ich Euch viele Sklaven und Weiber gegeben habe;
er will sie Euch wegnehmen und in Freiheit setzen. Ihr kennt ihn
von Timbuktu her und wißt, wie er mit Euch umgeht. Sagt mir,
ob ihr damit zufrieden seid. Ich für meinen Theil bin damit nicht
zufrieden! Sagt, ob Ihr lieber mir oder dem Oberst gehorchen wollt!"
Die Leute sprachen sich für ihn aus. Voulet ließ den Boten ziehen, nicht
ohne ihn vorher mit dem Revolver bedroht zu haben. Als nun die
Begegnung der beiden Züge stattfand, befahl Klobb seinem Fahnen^
träger, die Fahne möglichst hoch zu halten. Die Antwort waren zwei
Salven. ' Klobb ließ seine Leute sich niederwerfen. Er allein mik^
Meynier, dem Dolmetscher und einem Späht blieb zu Pferde. Ek
erhob den Arm und rief: „Feuer einstellen! Feuer einstellen! Hiev
Timbuktuschützen! Sammlung! Oberst Klobb! Feuer einstellen!" !
dann zu Meynier: „Sehen Sie keinen Europäer?" „Doch Herr Oberst,
ein Unteroffizier ist da." „Rufen Sie ihn." „Weißer Unteroffizier,
erkennen Sie Oberst Klobb nicht? Hier ist die Fahne! Schützen, Ihr
dürft nicht feuern, hier ist Oberst Klobb aus Timbuktu!" Meynier'S
Jrrthum war erklärlich; Boulet hatte keine Rangtressen. Boulet trat
vor und erwiderte: „Hier ist kein europäischer Unteroffizier; ich bin eS,
Voulet! Ich kenne Sie, ich begehe keinen Jrrthum. Sie sind Oberst
Klobb, aber ich pfeife auf Sie ! Ich werde Ihnen eine Kugel in de»
Schädel jagen!" Klobb und seine Gruppe waren kaum achtzig Metes
von Voulet entfernt. Voulet trat hinter seine Leute zurück, befahl
neue Salven und schärfte ihnen ein, auf die beiden Weißen zu zielen.
Die erste Salve verwundete Klobb am rechten Schenkel, Meynier am
Unterleib. Meynier zog blank. Nun befahl Klobb Meynier;
„Stecken Sie den Degen ein!" Im nächsten Augenblick warf eine
Kugel in die Brust Meynier todt aus dem Sattel. Der Unteroffiziev
Maadu Wake verlangte jetzt die Erlaubniß Feuer zu geben. „Nein,
nicht schießen," erwiderte Klobb, unbeweglich auf seinem Pferde, ruhig,
kaltblütig die Augen gerade voraus. Gleich darauf tödtete ihn eine
Kugel in den Kopf. Jetzt befahl Voulet: „Feuer nach Belieben!" und
stürmte Vorwärts. Klobb's Leute flohen, sahen aber noch, wie
Voulet sich über Klobb's Leichnam niederbeugte und ihm seinen Re«,
volver raubte.

Unerklärlich bleibt auch durch diesen Bericht, warum Oberstleuk
nant Klobb so hartnäckig daran festhielt der Gewall keine Gewalt ents
gegenzusetzen.

Die Lehre « des „ Harmlosen "-Prozesses.
Der konservative„Reichsbote" glosstrt den ersten Derhandlungs-

tag im Harmlosen-Prozeß in folgender freimüthigen und wegen der
loyalen Haltung des Blattes doppelt bemerkenswerthen Weise:

Was ist das für eine Jugend! Mt Spiel, Weibern und Pferden
vergeuden sie ihre Zeit, ihr Geld, und was mehr ist, ihre Sittlichkeit,
ihr Gewissen, und brüsten sich dabei noch mit gewissen Ehrbegriffen.

RnMnts Kaiserin in der Keimath.
Zum dritten Male seit ihrer Berheirathung befindet sich Kai¬

serin Alexandra mit ihrem Gemahl, Zar Nikolaus2.. in ihrer hes¬
sischen Heimath, wo sie in Wolfsgarten Aufenthalt genommen haben.
Bon dort aus erhält der „Berl. Lok.-Anz." folgendes anschauliche
Stimmungsbild:

Bon der Bahnstation Egelsbach aus auf der Linie Darmstabt—
Frankfurt läßt sich das Schlößchen Wolfsgarten auf einem durch Wie¬
sen und Aecker an einer Billa vorüberführenden Landwege in einer
halben Stunde zu Fuß bequem erreichen. Tief verborgen steckt es
mitten in einem Park, dessen mächtiger Baumschlag und üppiges Ra¬
sengrün an englische Verhältnisse gemahnen. Erbaut ist Wolfsgarten
vom Landgrafen Ernst Ludwig(1678 bis 1739), der in seiner Jugend
am Hofe von Versailles ftanzöstschen Geschmack kennen lernte und
dann, gleich anderen deutschen Fürsten bestrebt war, ihn in seinen
Landen nachzuahmen.

In den Wohnräumen deS PrinzesstnnenbaueS hat die jchige
Kaiserin reizvolle Jugendtage verlebt. Sogar ihre Handschrift hat
Prinzessin Alix hier zurückgelassen: Eine Blumenschrift, lose Brom¬
beerranken auf einer Thürfüllung. Vor ihrer Verlobung mit dem
russischen Thronfolger hegte die Prinzessin die Absicht, das nüchterne
Weiß sämmtlicher Thllrfüllungen auszumalen. Möglich, daß dieser
Plan sich doch noch einmal verwirklicht; denn zu dem Idyll von Wolfs¬
garten zieht es die russische Kaiserin immer wieder zurück. Trotz
der regnerischen, naßkalten Atmosphäre, die auch den Aufenthalt in
dem weiten Park nur auf kurze Stunden gestattet, geht eS in den
alten Räumen von Wolfsgarten recht gemüthlich und fröhlich zu.
In die Familiengesprächeder Erwachsenen mischt sich das laute Ge¬
lächter von Kinderstimmen. Eine ganze Kindergesellschaftist auf
dem Schlößchen versammelt. Zu den beiden kleinen Großfürstinnen
Olga und Tatjana gesellen sich unsere fünfjährige Prinzessin Elisa¬
beth von Hessen und die Kinder der Prinzessin Ludwig von Batten¬
berg, der älteren Schtvester der russischen Zarin. Der stark ausge¬
prägte Familiensinn der Prinzessin Alix am heimischen Hofe sozu¬
sagen mit der Muttermilch eingesogen, findet sich im gleichen Grade

ausgeprägt beim russischen Kaiser. Die hessischen und russischen
Herrschaften Harmoniken darin vorzüglich, und deshalb amüsiren sie
sich in diesem engen Aufeinandergewiesenseinin Wolfsgarten, wo es
weder Hoffeste, noch offizielle Empfänge giebt, in harmlosester Weise
ganz wundervoll. Das einfache, zunächst liegende wie Kaffeekochen
und Pfannkuchenbacken bereitet oft das größte Vergnügen.

Wer den russischen Kaiser nur von offiziellen Gelegenheiten
her kennt, hat sich das Bild eines tief melancholischen, regierungs¬
müden Monarchen zusammenfabulirt, dessen Sehnsucht nach dem
„ewigen Frieden auf Erden" im letzten Grunde nur dem Mangel an
Initiative entstammen. Wenn der Zar sich ledig aller äußeren Rück¬
sichten weiß, thaut er auf, und die Darmstädter haben ihn auf der
Straße wie im Theater schon oft lächeln und lachen gesehen. Die
sprudelnde Lebensfreudigkeit unseres jungen Großherzogs wirkt je¬
desmal sehr anregend und belebend auf den hohen Gast. In Darm¬
stadt haben sich die Herrschaften bis jetzt nur sehr kurz und ganz uner¬
wartet gezeigt, noch dazu am hellen Tage, an welchem des Himmels
Schleusen besonders ergiebig offen standen, so daß von Ansammlungen
und Gaffereien seitens des Publikums nickit die Rede sein konnte.
Kaiserin und Großherzogin besuchten die ..Aliceschule", eine Stiftung
der seligen Großherzogin Alice, besahen die aufgelegten Prüfungs¬
arbeiten der Schülerinnen, die sich in diesem Institut zu Handar¬
beitslehrerinnen. Buchhalterinnen, Comptoristinnen etc. ausbilden,
und verfügten sich sodann gleich Zar und Großherzog und den an¬
wesenden Großfürsten in die „Ausstellung der Freien Vereinigung
Darmstädter Künstler" in dem geschmackvoll angelegten Kunstvereins-
gebäude am Rheinthor. Hier verweilten die Herrschaften unter der
Führung einiger Maler Uber eine Stunde, bei welcher Gelegenheit
der Zar eine Landschaft von Eugen Burcht „Birkenwald", ein sehr
stimmungsvolles Bildchen in bescheidenem Format, die Zarin eine
Holzfigur„Charitas" von Georg Busch(München), ein innig em¬
pfundenes Werk, erwarben.

Das „GroßherzoglicheHoftheater", dessen Wintercampagne be¬
reits in vollem Gange ist, wird die» mal vermuthlich wegen der Fa¬
milientrauer der Herrschaften nicht zu sehen bekommen. Der Zar
und die Großherzogin von Hessen befinden sich beide in der Lage,

den Verlust eines Bruders zu beklagen. Bei früheren Gelegenheiten
nahm man bei der Aufstellung des Spielplans meist Rücksicht auf die
besonderen Neigungen der Kaiserin, die u. a. eine große Freundin
der Grillparzerschen Muse ist. Für Sonntag, 8. Oktober, ist die
Einweihung der griechisch-russischen Kapelle vorgesehen. Diese, im
streng orthodoxen Stil gebaut und so prächtig wie der Cultus es er¬
heischt, liegt auf dem sanft aufsteigenden Gelände des „Matbilben-
gartens", in einer landschaftlichen Umgebung, die den Bildern der
Schwesterkapellenvon Baden-Baden und Wiesbaden kaum etwa8
nachgiebt. Gottesdienst wird in dem Hause wohl nur während der
Anwesenheit des russischen Zarenpaares und seines ziemlich großen
Gefolges stattfinden können; denn zu einer richtigen..Russenkolonie"
haben wir es in Darmstadt immer noch nicht gebracht, obwohl die
Slaven zum Besuch der Technischen Hochschule ein nicht bedeutende-
Contingent stellen. Für Mitte Oktober ist auch die Ueberstedelung
in einen Flügel des GroßherzoglichenResidenzschlosses geplant, wo
schon seit mehreren Wochen alle Zurüstungen zum entsprechenden Em«
pfange der hohen Gäste getroffen worden sind.

DaS Residenzschloß ist ein weiter, massiver Bau mit drei Höfen,
der. in die landqräfliche Zeit hineinreichend, in den zwanziger Jahren
unseres Jahrhunderts die wohnliche Einrichtung seiner Herrschafts¬
räume. sowie die Herstellung der prächtigen..Kaiserzimmer" empfing.
Das Schloßinnere birgt eine Menge werthvoller Andenken an die Rus¬
senära unter Alexander2. > i

In den siebziger Jahren war man es hier sehr gewöhnt, für
mehrere Wochen im Jahr alle Nachrichten über daS russische Herrscher-
Paar unter „Darmstadt" zu lesen. DaS war die Aera Kaiser Alex,
anders2.. der sich niemals wohler fühlte, als wenn er den allgebieten¬
den Herrscher aller Reußen abstreifcn und während rasch vorüber¬
fliegender Sommertage in dem lieblichen Jugendheim an der Berg¬
straße das Glück eines Privatmannes genießen konnte. Damals hörte
man oft die Redensart von zeitweilig hier lebenden Russen: „Wenn
wir einmal unseren Kaiser zu Gesicht bekommen wollen, so müssen
wir ihn in der deutschen Bergstraße aufsuchen." WaS Jugendheim
für den Kaiser Alexander2. gewesen, scheint Wolfsgarten für den
Enkel. Nikolaus2., und seine Gemahlin zu werden. >
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Wo ist da noch Platz für edles Thun , für Fortbildung , für ernste,
wissenschaftliche Arbeit . Und nun denke man sich, daß solche Leute
vielleicht einmal hohe Beamte werden , die im Aufträge des Staates
für Sitte , Religion und Ordnung eintreten sollen ! Wie kann das
dann mit wirklichem, sittlichem Ernste geschehen und muß es nicht das
Eegentheil bewirken, wenn dahinter ein böses Gewissen steht, welches
dann überall durchblickt und vom Volke empfunden wird ! Und was
sind das für Eltern , die ihren leichtsinnigen Söhnen das Geld scheffel¬
weise in den Schoß werfen zur Weiterführung ihres liederlichen Le¬
bens ! Was sollen da so manche arme Leute denken, die in harter Ar¬
beit nicht einmal so viel erringen können, womit sie ihre Familie küm¬
merlich zu ernähren vermögen , wenn sie hier sehen und hören , wie von
solchen jungen Leuten Zehnter nde für Spiel . Maitressen und üppi¬
ges Leben weggeworfen werden ! So harmlos , wie diese Leute denken,
ist dieses frivole Spiel in unserer Zeit nicht und ihr herausforderndes
Benehmen vor Gericht , aus dem man überall heraushört , was geht
das Euch eigentlich an , was wir mit unserer Zeit und unserem Gelde
anfangen , macht den Eindruck nur um so widerwärtiger ."

Deroulede.
AuS unserem Leserkreise wird uns geschrieben: „In Ihrem Le¬

bensbilde Deroulede 's im Dienstagsblatte haben Sie eine Hauptsache
weggelassen, die Ihnen vielleicht unbekannt war . Der Schurke ent¬
kam von Cosel über die österreichische Grenze allerdings verkleidet,
aber unter Bruch seines Ehrenworts . Sein Name prangte unter den
Namen der 100 , die vom Kriegsministerium in Berlin veröffentlicht
wurden . Er hat sich für einen neu ernannten Offizier ausgegeben,
der noch nicht seine Uniform habe beschaffen können. ^ Daher ge¬
stattete man ihm Freiheit gegen Ehrenwort , das er brach."

» Deutschland.
- Berlin , 6. Oktober .Der Kaiser  trifft , wie dem „Berl.

Ta - ebl ." aus London gemeldet wird , am 20 . November Nachmittags
auf S ch l o ß W i n d s o r ein . Er landet in Port Victoria Sheer-
neß und reist direkt mittelst Sonderzuges nach Windsor ab, wo er bis
zum 27 . November verbleibt . Sodann reist der Kaiser nach Sand¬
ringham , wo er dem Prinzen von Wales einen Besuch absiattet . Der
Besuch des Kaisers wird ohne Ceremoniell als Privatbesuch behandelt.

* Weimar , 4. Oktober . In einer Ministerkonferenz unter dem
Borsitz des Großherzogs wurde beschlossen, die Bekämpfung der sozi¬
alistischen Agitation im Großherzogthum aufzunehmen . Verbürgten
Nachrichten zufolge , steht die Einbringung eines neuenVereinö-
gesetzt»  nach preußischem Muster im Landtage bevor.

Ausland.

* Wien , 4 . Oktober . Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung
dem Abgeordnetenhause einen Sprachengesetzentwurf  vor¬
zulegen , der zunächst nur für Böhmen und Mähren Geltung haben
soll. — In radikalen Kreisen besteht die Absicht, im Abgeordnetenhause
«inen Antrag einzubringen , gegen das Ministerium Thun  eine Ge¬
neral -Anklage einzuleiten.

» Paris , 4 . Oktober . Die Kommission deS StaatSgerichtS-
hofes lud das Kassationshofsmitglied Melcot  vor , welcher eine
Kenntniß der Thatumstände besitzt, unter denen der Versailler Richter
G r o S j e a n . der intime Freund BeaurepaireS . am Morgen vor dem
Leichenbegängnisse Faure 's die Gefangennahme L o u b e t ' s und der
wichtigsten Parlamentarier ins Werk zu setzen beabsichtigte.

* Paris , 5. Oktober . Die Arbeiterfrauen in Le Creuzot
sind das treibende Element für den Plan . Ende dieser Woche zu
Lausenden nach Paris zu ziehen. Die Pariser Arbeiter haben ihren
ausständischen Kameraden Schlafstellen gesichert.

* Madrid , 4 . Oktober . Der Hof kehrt gegen den 10 . Oktober
nach Madrid zurück. Gegen den 10 . November erfolgt die Wiederein¬
berufung der Cortes.  Heute wird der russische Minister des Aus¬
wärtigen Graf Murawiew im Schlosse Miramar mit der Königin
speisen und darauf mit Silbela eine lange Unterredung haben . Die¬
sem Besuche wird eine weittragende politische Bedeutung beigemessen
und er wird mit A l l i a n z g e r ü cht e n in Verbindeung gebracht.

Ass alter Weit.
— Don Katzen verzehrt.  Ein grauenerregender Vor¬

fall hat sich, wie uns auS Paris geschrieben wird , dort kürzlich zuge¬
tragen . In der rue Croix -Nivert wohnt ein 76jähriges Mütterchen.
Marguerite Guerette mit Namen , daS sich seinen Lebensunterhalt
kümmerlich durch Lumpensammeln erwarb . Den Hausbewohnern war
es nun ausgefallen , daß die alte Frau , die zu bestimmten Zeiten ihrem
Tagewerke nachzugehen pflegte , sich seit mehreren Tagen nicht mehr
hatte blicken lassen. Dagegen wurde auf ihrem Treppenflur ein son¬
derbarer, ' widerwärtiger Geruch verspürt , während ihre steten Gesell-

sudwg Knaas.
Professor Ludwig Knaus  in Berlin , der am heutigen Tage

(6 . Oktober ) sein 70 . Lebensjahr vollendet und damit zugleich das
85jährige Jubiläum als Mitglied der König !. Akademie der Künste be¬
geht. ist bekanntlich ein Wiesbadener Kind . Er entwickelte schon so
früh ein entschiedenes Malertalent , daß . als der 16jährige Knabe die
Düsseldorfer Akademie bezog, über die Größe und Tragweite seiner
künstlerischen Begabung nicht der leiseste Zweifel mehr vorhanden war.
Der Direktor der Akademie . Wilh . Schadow . und neben diesem Karl
Sohn zogen den talentvollen Schüler in ihre persönliche Nähe und
blieben von 1845 — 62 seine speziellen Lehrer und Vorbilder . Auf die
Düsseldorfer Studienzeit folgte «ine Zeit glänzender u . fruchtbringen¬
der Thätigkeit in Paris , wo Knaus 8 Jahre verlebte , durch einen ein¬
jährigen Aufenthalt in Italien unterbrochen . Sodann verlebte er ein
Jahr in seiner Vaterstadt , hielt sich von 1861 -—66 in Berlin auf und
kehrte dann nach Düsseldorf zurück, wo er sich ein reizendes , kunstge¬
schmücktes und musengesegnetes Heim schuf. Im Jahre 1874 folgte
er dem Rufe als Leiter eines der damals neu begründeten Meister-
Ateliers an der Berliner Akademie . Allerlei seltene und erlesene
Ehren sind ihm im Laufe der Jahre zu theil geworden . Er
wurde Professor und Mitglied deL Senats der Akademie, Mitglied der
Akademien zu Wien . München . Amsterdam . Antwerpen . Christiania
usw .. Ritter deS Ordens pour le merite für Wissenschaften und Künste,
des bayrischen Maximilian -OrdenS , der französischen Ehrenlegion
usw . Unter den vielen Medaillen , die Knaus besitzt, nennt die „Deut¬
sche Warte " die kleine und große Medaille der Berliner Ausstellung,
die Weimarische goldene Medaille für Kunst usw . Knaus ist Genre -,
Thier - und Porträtmaler ; numerisch überwiegen bei Weitem die Gen¬
rebilder . Seine Schöpfungen sind sämmtlich großartig , von seinem
Jugendwerk ..Die Spieler " im städtischen Museum zu Leipzig bis hin¬
auf zu der «Heiligen Familie " im Besitze der Kaiserin von Rußland.
Direktor Jourdan schrieb von Knaus mit vollem Recht: ..Sein Haupt-
g -biet ist das von edler menschlicher Empfindung bewegte bäuerliche
Leben der Gegenwart ." Im Jahre 1884 legte er seine Lehrtätigkeit
an der Berliner Akademie nieder , um fortan allein seiner Kunst zu
leben. ‘ '
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schafter , ein halbes Dutzend langgeschwänzter Katzen, einen Heiden¬
lärm in der Wohnung der Alten verursachten . Mit dem alsbald her¬
beigeholten Schlosser drangen zahlreiche Neugierige in die geöffneten
Räume , alle aber prallten zurück vor dem entsetzlichen Anblicke, der
sich ihnen darbot . Gesicht und Hände bis auf di« Knochen abgenagt,
lag Marguerite Guerette entseelt auf dem Fußboden , indessen die sechs
Unholde aus dem Katzengeschlechte sich scheu in den Ecken herumdruck¬
ten oder sich unter den Möbeln des Gemaches verbargen . War der
Tod des armen Geschöpfes von selbst eingetreten oder hatten ihre
durch Hunger getriebenen einstigen Lieblinge denselben auf dem Ge¬
wissen ? Mitleidige Hausgenossen sorgten für ein anständiges Be-
gräbniß ihrer Nachbarin , an den Unglücksthieren aber wurde eme so¬
fortige Exekution vollzogen.

— EinegräßlicheMordthat  wird aus der Provinz
Genua gemeldet : In Montebruno gerith der Kolon Garbarino m,l
seinem in der Nachbarschaft wohnen den. Onkel in Grenzstre,tigke,ten.
Im hitzigen Streit schlug er diesem mit einem Beil den Schädel ein.
trennte der hinzueilenden Frau mit einem Schlage den Kopf vom
Rumvf , hieb dann den beiden Kousinen Theresa und Maria die Schä¬
del ein verwundete schwer deren Schwestern Giulia und Clementina
und durch Revolverschllsse auch deren Brüder Antonio und Adostino.
Der Werth des streitigen Objektes waren drei Lire . Der Mörder ist
flüchtig.

— Der spanische Schatzgräberschwindel,  der un¬
seren Lesern ja bekannt ist . scheint in der Form , in der er früher be¬
trieben wurde , nicht mehr recht zu ziehen. Jnfolgedesien haben ihn
die induftriösen Herren , die ihn ausüben , einer Modernisirung unter¬
zogen. Diesmal ist es kein eingesperrter Spanier , sondern ein ge¬
fangener kubanischer Sergeant , der einem eventuellen Affocie goldene
Berge verspricht , und nicht um bares , irgendwo vergrabenes Geld han¬
delt es sich, sondern um einen verpfändeten Koffer , in dem rin Chek
von 900 000 Franken steckt. Gesucht wird ein Dummer , der dem bra¬
ven Kubaner einstweilen die Mittel zur Verfügung stellen soll, wieder
in den Besitz dieses Koffers zu gelangen ; für die Kleinigkeit , di« zu
diesem Zwecke erforderlich ist. wird die Anwartickaft auf einen Antb -il
von dem 900 000 Franks -Check freigebigst gewährt . Dem „Berl.
Lok.-Anz ." liegt folgendes Schreiben vor : «Madrid . 25 . September.
Herrn W . R .. Berlin . Ein Politique -Gefangener vom Kriege von
Kuba in dießer Stadt möcht Sie anfragen ob Sie mir Helsen möchten
für einzuziehen ein Cheque au porteur (auf den Inhaber ) von 900 000
Franzen welche ich in einer starken Bank im Auslande aufgegeben
habe für da « möchten Sie hierher kommen um die Pfändung aufzu¬
heben von meinem Gepäck. Sie müssen die Kosten zahlen der Sekre¬
tariat für meinen Koffer - zu erhalten mit dem Geheimniß wo der
Cheque darin ist den Sie könen Einkaßiren ohne Schwierikkeiten . Zur
Belohnung gebe ich Ihnen ein Drittel der Summe , ich vertraue Ihnen
mein Geheimnis ., ich Unterzeichne mein Name , wenn Sie mir geant¬
wortet haben . Aber die Antwort kann ich nicht ins Gefängniß er¬
halten . Sie senden ein Telegramm , wie ich es Ihnen angegeben , an
jemat sicher der wird Uberbringt mit der größten Sicherheit . „Casi¬
mirs Manebo . Lista Telegrafos Madrid ." Senden ,' te andere Briefe

( ?). In erwartung von Ihrem Telegram ich underzeichne I . F.
Antworten Sie mir per Telegram nicht mit Briefe ." Wir brauchen
nicht erst hinzuzufügen , daß der im vorliegenden Falle glückliche Adres¬
sat . dem auf einmal 300 000 Franken in den Schoß fallen sollten , den
Telegraphen nicht in Bewegung gesetzt hat.

— 80 Millionen Deutsche  trägt die Erde nach einer
Statistik , die Prof . Dr . Hasse in dem „Alldeutschen Werbe - und
Merkbüchlein mittheilt . Davon entfallen rund 60 Millionen auf
das heutige Deutsche Reich, 22 Millionen auf das übrige Europa , L
Millionen auf Amerika.

— Kleine Chronik.  Das Hotel Hansabad in C u x h a -
v e n ist vollständig nieder gebrannt . Fast nichts konnte gerettet wer¬
den. doch ist alles versichert. Die Ursache des Feuers wird in Fahr¬
lässigkeit des Hausknechts gesucht.
v « n ist vollständig niedergebrannt . Fast nichts konnte gerettet wer¬
bet dem Eisenbahnunfall  Oberschenkel und Rippen gebrochen
worden waren , gestern im Krankenhause gestorben ist.

Aus der Nmgegend.
Biebrich , 4. Oktober . In der Adolfstraße wurde heute Nach¬

mittag ein 2jjähriger Knabe von einem Fuhrwerke überfahren
und schwer am linken Arm und dem linken Bein verletzt.

Mainz , 4. Oktober . Heute Nacht stürzte sich ein unbekannter
gut gekleideter Herr in den R h e i n. Am Ufer fand man später seine
Börse mit etwa 200 Mark , sowie eine Uhr mit Kette.

Hochheim , 4. Oktober . Heute ist hier mit der Lese der
Portugieser - Trauben  begonnen worden . Ist das Erträg-
niS bei den jungen Weinreben mittelmäßig , so versprechen die alten
einen nur geringen Herbst . .

Homburg , 4 . Oktober . Gestern Abend brannte  eS schon
wieder und zwar in dem Hagse des Küfrrmeisters Scheu in der
Rathhausgasse . Auch hier bewältigte die Freiw . Feuerwehr schnell
das Feuer , doch hat das Häuschen stark unter dem Wasser gelitten.
Man glaubt , daß ein in der Nähe des Ofens liegender Sack sich ent¬
zündet hat und so der Brand entstand.

Braubach , 3. Oktober . Nach einem in der Stadtverordneten-
sitzung gefaßten Beschlüsse soll der Eckhardtsbrunnen  und die
durch den Bergbau versiegten Privatbrunnen durch einen Beamten
auf ihren Zustand untersucht werden . Mit dieser Untersuchung wird
der zuständige Kreisbaubeamte betraut.

Boppard , 1. Oktober . Gestern Nachmittag stürzte  in un¬
serem Nachbarorte S a l z i g der größte Theil de- Mauerwerks , wel¬
ches eine Seit « des Mittelschiffe - der im Bau begriffenen neuen Kirche
bildete , ein . Zwei Cementpfeiler nebst den fertigen Bogen fielen zu¬
sammen , während ein Pfeiler nebst Bogen stehen geblieben. Bon 5
Maurern , welche auf einem Gerüst mit der Wetterführung deS Mau¬
erwerks über dem Bogen beschäftigt waren , sind 2 schwer, 3 leicht ver¬
wundet . Der Zugang zum Innern der Kirche ist seitens der Baupoli¬
zei gesperrt.

* AuS Nassau läßt sich ein rheinhessisches Blatt folgendes mel¬
den : Nicht allein die Sachsen , sondern auch die Nassauer sind oft sehr
gemüthlich . Anbei eine Probe von der Nassauer Gemüthlichkeit.
Schreiber dieses war vor einigen Tagen in einem kleinen 'Dorfe bei
Lorch a. Rh . und war Zuhörer als durch die Ortsschelle bekannt ge¬
macht wurde . Die Stimme de» BekanntmacherS war sehr gut und
nach Befragen , wer derselbe, hieß es, „daS ist unser Herr Bürger¬
meister ." Nun warum denn nicht der Ortsdiener ? Ei der ist in ' »
Feld und dann muß es der Herr Bürgermeister thun . Gewiß ge-
mllthlich!

y. Walla « , 3. Okt . Mit dem heutigen Tage sind wir am
Schlüsse der hiesigen Obstausstellung  angelangt und wenn wir
einen kurzen Rückblick auf das ganze Unternehmen thun , so müssen wir
sagen : Die Ausstellung war in allen Theilen großartig . Der Besuch
ließ auch gestern und heute (an den Werktagen ) nichts zu wünschen
übrig , heute zumal , da der Eintrittspreis ermäßigt war . Gegen 4
Uhr heute wurde die Preisvertheilung  vorgenommen . Herr
Förster I lg e n gab seiner großen Freude darüber Ausdruck , daß die
Ausstellung so stark beschickt und so schön arrangirt gewesen sei. wo¬
rauf den prämiirten Ausstellern die zum Theil recht werthvollen
Ehrenpreise bezw. die wundernetten Diplome eingehändigt wurden.
Daß nicht alle Wünsche der Aussteller befriedigt werden konnten , liegt
in der Natur der Sache begründet und erscheint nur zu begreiflich.
Ein großer Theil des ausgestellten Obstes ist dem AuSstellungsauS-
fchuß zur Verfügung gestellt und kommt morgen zur öffentlichen Ver¬
steigerung . Finanziell hat die hiesige Ausstellung für die Kasse de»
landwirtschaftlichen Wanderkastnos allem Anschein nach ganz vor¬
züglich rentirt . Belehrend hat sie sicherlich auch viel gewirkt und wer¬
den wir nicht versäumen , gelegentlich auf das eine oder daS andere
(auch auf weniger Lobenswerthes !) zurückzukommen.

Delkenheim , 4. Oktober . Nächsten Sonntag veranstaltet
der 13 . landwirthschaftliche Bezirksvereiv (Stadt-
und Landkreis Wiesbaden umfassend ) im Gasthause zum „grünen
Wald " hier eine Versammlung , in welcher u. a. Herr Landwirthschafi»
Inspektor K e i s e r einen Bortrag halten wird über den Viehhandel
nach dem ..Neuen bürgerlichen Gesetzbuch«". Gerade die? zeitgemäße
Tbema wird manchen Landwirth veranlassen , diese Versammlung zu
besuchen.

m. Niedernhausen , 3 . Oktober . Die Kartoffelernte
ist in vollem Gange und liefert reite Erträge . Mit der Aussaat deS
R o g g e n s ist infolge der vielen Niederschläge noch wenig geschehen.
— In dem A e p f e l g e s chä f 1 war eS bisher ziemlich stM. Nur
wenige Verkäufe sind jetzt abgeschlossen, pro Malter (100 kg.) 9—10
Mark . Nach den süddeutschen Berichten dürfte noch eine Steigung
des Preises erwartet werden . Bei den O b st v e r st e i q e r u n g e n
dahier und Umgebung wurden hohe Preise erzielt . Die Qualität
deS Obstes ist dieses Jahr eine vorzügliche, so daß ein guter „Hoben-
astbeimer " bei mäßigerem Preise in Zapf kommen kann. — Herr Post¬
gehilfe C a s p e r ist nach NiederselterS dirigirt worden.

Frankfurt , 4. Oktober . Am Sonntag , den 1 Oktober wurde
eine typographische Fachausstellung  in den zur Ver¬
fügung gestellten Räumen des Kunstgewerbemuseum « eröffnet . An
dieser Ausstellung , welche die in den letzten Jahren gemachten bedeu¬
tenden Fortschritte deS Buchdruckgewerbes veranschaulicht , betheiligten
sich 40 Firmen , neben den Frankfurtern war ein Theil der besten
Kunstanstalten Deutschlands und auch deS Ausland vertreten . Man
staunt Uber die Meisterwerke , welche heute im Buchdruck hergestellt wer¬
den, woran man vor wenigen Jahren noch nicht dachte. Auch die
Fachgeschäfte, wie Maschinen und Farbefabriken . Schriftgießereien
haben noch ein klebriges gethan , sie verehren den Besuchern ein kleine»
Andenken , die Firma L u d w i g u n d M a y e r hat ein winziges Gu-
tenbergstandbild gegossen, während B . Krebs  Nachfg . und D.
S t e m p e l daS Buchdruckerwappen in Bleiguß hergestellt haben . Die
Firma Stempel hatte auch Photographien ihrer neuesten selbst gebau¬
ten Gießereimaschinen ausgestellt , von welchen auch größere auslän¬
dische Firmen Bestellungen gemacht haben . Dieselben erregten in
Fachkreisen viel Interesse . Die Maschinen -Fabrik W . Harth & Co .-
Frankfurt druckte auf zwei ausgestellten Maschinen eine schön ge»
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sungene Erinnerungskarte und die unvermeidliche Ansichtskarte; auch
Lest- und Stangmaschinen hatte dieselbe ausgestellt. Die Maschinen¬
fabrik A. Hamm-Heidelberg führte eine Miniaturmaschine im Be¬
triebe vor. — Diese für jeden Freund des Kunstgewerbesund jedem
Fachmann hochinteressante Ausstellung dauert bis 15. Oktober und
ist ein Besuch derse lben empfehlenswerth.
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* Aus der Magistratssitzung vom 4 Oktober.
(Nachdruck nur mtt genauer Quellenangabe gestattet.)

Anläßlich einer Anfrage de» Herrn Regierungspräsidenten, wie weit
die schwebenden Verhandlungen über die Frage einer Singe.
meindungvonSouneaberg  gediehen seien, wird der Magistrat
am nächsten Samstag, Morgens9 Uhr, zu einer besondere^
Sitzung  ptfamiueutreteu und sodann der Stadtverordneten«Ber«
sammlung Vorlage machen mit dem Anheimstellen, eine besondere
Commission zur Prüfung dieser Angelegenheit einzusetzen.

Nächsten Samstag, den 7. Oktober. Mittags 12 Uhr, findet am
Bahnhose zu Trbenheim Termin zur landerpolizeilichen Prüfung einer
Verlegung der Sisrnbah « strecke Wiesbaden - Erben«
heim  statt. Der Magistrat wird daran durch die Herren Stadträthe
Bartling und Weil  theilnrhwen.

Segen das Bauvorhaben de» Kaufmannes Herrn Wilh. Hammer
zu Wiesbaden, betr. die Errichtung eines RestaurationS«
ge bSudes  im Distrikt „Bahnholz ", Gemarkung von Sonnen«
berg, hat der Magistrat, der dieferhalb im Sinne der Feld- und Forst-
polizeivorfchristen vom 1. April 1880 um ein Gutachten angegangen
wurde, nicht» zu erinnern gefunden.

Der Landkreis Wiesbaden beabsichtigt, an dem Bicinalwege zwischen
Bierstadt und Srbenheim eine Wafenmeisterei  anzulegen. Der
Magistrat hat befchloffen, ein Abkommen mit dem Landkreise dahin zu
treffen, daß die Stadt zu den Kosten de» Unternehmen» einen jährlichen
Beitrag zahlt, wogegen der Unternehmer verpflichtet ist, für die Fort,
schaffung der in der Stadt fallenden Thiere in der gleichen Weise
Sorge zu tragen, wie die» für den Landkreis vorzusehen sein wird.
(Durch dieses Abkommen wird die Beseitigung der bisherigen städtischen
Wasenmeisterei an der Srbenheim er Chaussee ermöglicht.)

Die Aufnahme. Bestimmungen für den städtischen B o1kS-
Einberg arten  sind vom Magistrate genehmigt worden. (Dleselben
werden voraussichtlich demnächst im amtlichen Thrile unseres Blattes ver-
öffentlich! werden. D. Red.),

* Der Kaiser soll, wie gerüchtweise  verlautet, am nächsten
Montag hierher kommen. Nähere» darüber war z. Zt. noch nicht zu
erfahren.

* Ihre Kais. Hohheit die Frau Herzogin Wern von
Württemberg ist gestern hier eingrtroffrn und hat im Parkhotel
Wo- uung gruommen.
w * Die dteSwöcheutltche Bakanzenliste für Militär«
Anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingesehen werden.

* De, Katholische Kaufmännische Verein Wiesbaden
veranstaltet zur Frier seine» 6. Stiftungsfeste» am nächsten Sonntag,
Abends8 Uhr im Festsaale des Kathol. Gesellenhause», Dotzheimerstraße,
eine Abendunterhaltung mit Ball. Die Vorbereitungen hierzu find im
besten Gange und ist ein adwechfelungSreicheSProgramm, in Mustk«,
Gesang«und humoristischen Borträgen sowie«in Theaterstück zusammen-
gestellt. Alle» in Allem, da» sorgsam zusammen gestellte Programm
bietet die vollste Garantie für ein gute» Gelingen deS Festes.

G. Sch. Residenz-Theater . Am Freitag findet bereits die
4. Aufführung von „Dir Goldgrube"  statt, welcher Schwank wohl
den größten Erfolg bei dem hies. Publikum davongetragen hat. In der
SamstagS.Premiöre von „P a u l i n e" ist das ganze Personal de»
schäfttgt. Neben Frl. Kollendt, welche die Titelrolle spielt, sind die
Damen: Ferida Schenk, Erlholz, Krause, Tillmann, Agte, sowie die
Herren Kienscherf, WieSke, Manusst, Schnitze, Widmavn, Schuhmann,
Rosrnow in den hervorragenden Rollen beschäftigt. Die Regie befindet
fich in den bewährten Händen de» HerrnUn ger.

* Ein furchtbarer UnglückSfall hat fich gestern Abend gegen
B*/4  Uhr in der oberen Gustav«Adolfstraße ereignet. DaS Gebäude für
den städtischen Kindergarten dortselbst geht eben seiner Vollendung ent«
gegen. Zwei Leute, der Maurer Peter August Scheidt,
Philippsbergstraße 17|19 dahier wohnend und der 26 Jahre alte ledige
Maurer Stubenrauch  aus H eß l och, waren um die fragliche
Zeit bemüht, an dem Haupt-Eingang zu dem Grundstück neben einem
2.1V Meter hohen, 44 Centimeter breiten und 50 Centimeter dicken
Pfeiler au» Mauersteinen(der Pfeiler stand schon seit einigen Tagen
fertig da) einen Basalt-Block zu legen, auf dem die demnächst anzu¬
bringende Thür fich zu bewegen hatte, und hatten zu diesem Brhufe an
der einen Seite de» Pfeiler» die Fundamentfleine beseitigt; da stürzte
der Steinkoloß um und traf die eben in gebückter Haltung dastehenden
beiden erwähnten Leute so unglücklich, daß Scheidt auf der
Stelle tobt war und Stubenrauch tödtliche Ver¬
letzungen  erlitt . Man schaffte die beiden verunglückten alsbald in
eine offene Halle, wo der Schornsteinfeger Zimpelmann sich zunächst in
alle Anerkennung verdienender Weife um sie bemühte. Er suchte be¬
sonder» Schewt wieder in» Leben zurückzurufenund machte zu diesem
Behufe minutenlang alle möglichen Experimente; doch gelang ihm daS
leider nicht, da. wie bereits erwähnt, der Tod bereit» ringetreten war,
Sludenrauch lebte zwar noch, doch verschied er kurz darauf auf dem
Transporte nach dem städtischen Krankenhaus. Sch. ist zwar verheirathet,
doch war seine Ehe kinderlos. Seine seit Jahren gelähmte Frau pflegte
er mit aller Hingabe und überall, wo er bekannt war, erfreute er sich
der größten Beliebtheit. Geradezu herzzerreißend war daS Gejammer
der Frau, als sie, von einem Schutzmann herbeigerufen, gegen6 Uhr
auf der Unglücksstelle erschien.

Wie wir hören, trägt eine Minderwerthigkeit de» bei der Er«
richtung de» Pfeiler» verwandten Material» keineswegs die Schuld an
dem Unglück. Der Mörtel vielmehr hatte sich— wie das dann und

wann vorzukommen pflegt— noch nicht mit den Steinen fest verbunden,
dadurch wurde eS möglich, daß ein Theil deS Pfeilers sich von dem
Uebrigen loslöste. — Erwähnt sei noch, daß ein zufällig deS WegeS
kommender jüngerer Arzt bald zur Stelle war und seine Hülse anbei.

* Aufgehobenes Coucursverfahren . Das Concursver-
fahren über das vermögen des SchceinermeiflerS August Heiland von
Wiesbaden ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben

worben.̂ ^ ^̂ ^ durch. Den Beifall, den die bisherigen Vorstellungen
des Circus Lorch gefunden, hat diesen veranlaßt, die Dauer seines
Aufenthalkcs noch bis incl. Montag zu verlängern.

* Reichöhallen. Der Besuch der täglich stattnndenden Vor¬
stellungen ist fortgesetzt ein guter und ernten die Künstler vielen Beifall.
Wer sich einige amüsante Stunde« bereiten will, versäume den Be,
such nicht.

* Fortunas Launen . Bei der gestern, Mittwoch, stattgefundenen
Ziehung der Frankfurter Pferdelotterie hat Fortuna die GlückScollekte
von Carl Cassel,  Kirchgaffe 4V, hier, wieder mit einem größeren
Treffer bedacht und zwar fiel auf Nr. 7091 ein Pferd.,

* Oeffentliche Bürgerversammlung . Wie aus unserem
Jnseratentheil ersichtlich, findet Freitag Abend 8J Uhr in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 eine öffentliche Versammlung betreffs der
immer noch nicht in Angriff genommenen Straßenbahnlinie Bahn¬
hof—Friedrichring—Emserstraße statt. Wir machen unsere Leser
auf diese Versammluyg ganz besonders aufmerksam, da mit RMsicht
auf die alle Kreise interessirende Angelegenheit eine rege Betheiligung
sehr erwünscht wäre.

* Der Prozeft gegen den Club der Harmlosen dürste auch
seine Fäden noch hierher nach Wiesbaden ziehen. Baron v. Rec-
cu m nämlich, der in der Angelegenheit vernommen werden soll und
der z. Zt. hier weilt, hat ein Telegramm nach Berlin gesandt, daß
er nur unter schwerer Schädigung seiner Gesundheit transportfähig
sei. Man beabsichtigt daher, wenn irgendwie angängig, ihn hier am
Plaß vernehmen zu lassen.

* Die MonatSversammlung des Lehrerinnen - Der-
eines fürNassau  findet am 7. Oktober um 5 Uhr im Vereins¬
lokale statt. Auf der Tagesordnung stehen: 1. Vortrag des Herrn
Lehrer Geis: Preußische Winke für die Ertheilung des Musikunter¬
richtes in der Schule. 2. Bericht über die Versammlungen zu Hildes-
Heim. 3. Besprechung des Winter Programms. Der Vorstand er¬
sucht die Mitglieder um recht zahlreiches Erscheinen. Besonders er¬
wünscht wäre eine rege Betheiligung der Musiklehrerinnen, da die
Bildung einerM u s i kg r u p p e an die des Allg. D. Lehrerinnen-
Vereins in Aussicht genommen ist.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hak nunmehr auch Vas ge-
sammte Winterprogramm ihrer besonderen Veranstaltungen in einem
geschmackvollen Heftchen, mit einer reizenden Titel-Vigneite unseres
einheimischen Meisters Karl Kogler erscheinen lassen. Es fuhrt das¬
selbe die 12 Cyklus-Konzerie auf mit den Namen Mottl. Nikisch.
Weingartner. d'Albert Carreno, Mart, Rosenthal, Sapellnikoff,
Burmester. Sarasate, Thomson, Asay, Marie Brema, Ellen Booy,
Gulbranson, Erika Wedekind, Ben Da.'is, Ernst Kraus, Anton van
Ludwig Weiller etc. Des Weiteren verzeichnet daS Programm 10
Vorlesungen, auf welche wir noch näher zurückkommen werden. daS
Extra-Konzert am 24. Oktober des Skala-OrchesterS mit Pietro Mas-
cagni, ein Quartett-Abend des Leipziger Gewandhausquartetts, der
Herren Felix Berber, Rother, Sebald und Julius Klengel, eine Extra-
Vorlesung des Kaiser!. König!. HofburgschauspielersJosef Kainz, 4
Quartett-Soireen des Kurorchester-Quartetts, 2 Fest-Konzerte(Aller¬
höchste Geburtstage Se. Majestät des Kaisers und Ihrer Majestät der
Kaiserin), 5 Komponisten-Abende, 1 Geistliches Konzert, 1 Extra-
Shmphonie-Konzert, 22 Symphonie-Konzerte, 10 Militär-Konzerte,
3 Konzerte deS Wiesbadener Musik-Bereins, 1 Humoristischer Unter-
haltungS-Abend. unter Mitwirkung des Humoristen Hermann Fe'rtsch.
1 Festmahl und1 Festball an Kaiser? Geburtstage, 2 Reunions dan-
santeS, 2 Abonnementsbälleund 5 große Maskenbälle. Die Jahr¬
hundertswende wird, wie aus dem Programm hervorgeht, ganz beson¬
ders festlich von der Kurverwaltung begangen werden und zwar durch
einen großen Festball am 31. Dezember, mit Weihnachtsbäumen. Ver-
theilung von Erinnerungszeichen, etc. Um 12 Uhr Nachts findet die
Begrüßung des neuen Jahrhunderts durch ein Riesenbombardement,
Raketen, Leuchtkugeln, Feuerbouquets und bengalische Beleuchtung
statt. — Aus der vorstehenden Mittheilung ist ersichtlich, daß die Kur¬
verwaltung in dem ihr gegebenen Rahmen auch in der bevorsiebenden
Wintersaison nichts versäumen wird, was zur Unterhaltung unserer
Winterfremden und der einheimischen Kurhausbesucher, sowie zur Be¬
lebung unseres Winterkurlebens beitragen kann.

* TageSkalender für Donnerstag . Ku r bau S: 4 und8 Ubr:
SlbonnementSkonzerte. —Kgl . Schauspiele : ? Uhr: „Cvprienne". . Die
Dienstboten". — Rest denztheater  7 Uhr: „Die Goldgrube". —
—Walhallatheater 8 Uhr:  Spezialitätenvorstellung. —Reichs«
ballentheater  8 Uhr: Spezialitätenvorstellung. — „Zum
Bürgersaal"  6 Uhr: Spezialitätenvorstellung. Damenorchester-
Concert. — Cirku» Lorch  8 Uhr: Vorstellung. — Turnhalle
Hellmnndstraße8", Uhr: Oeffentliche Bürgerversammlung.

Gemeinsame Ortskrankenkafse:  Büreau Louisen¬
straße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße, Marktstraße9; Dr.
Dünschmann, Schwalbacherstraße26; Dr. Heß, Kirchgasse 29; Dr.
Heymann, Kirchgasse8; Dr. Jungermann, Langgasse 31; Dr. Lahn¬
stein, Friedrichsir. 50; Dr. Meyer, Friedrichstraße 39; Dr. Schrank.
Oranienstraß« 1. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Knauer,
Wilhelmstraße 12; für Rasen-, Hals« und Ohrenleiden: Dr. Ricker,
jun., Longgasse 37. Dentisten: Müller, Langgass« 19; Sünder.
Goldgasse 18; Wolf, Michelsberg2. Masseure und Heilgehülfen:
Klein, Reugasse 22; Sckweibächer, Michelsberg 16; Mathes, Schwal¬
bacherstraße3. Masseusse: Frau Freeb, Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: TremuS, Reugasse 15; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß, Sanitätsmagazin. Taunusstraße2; für Medizin und dergl.:
sämmtliche Apotheken hier.

KM und HJifftnfdjof*.
* Frankfurt a M . 4. Okt. Die Leitung der hiesigen Stadt«

tbeater beabsichtigt, zu Heinrich Heine ' S IVOjährigem GeburtS«
tage Mitte Dezember eine besondere Feier  zu veranstalten, deren
Programm demnächst festgesetzt werden wird.

Ans dem Gerichtssaal.
'[ ] Mainz , 3. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte den

Schneider und Posthilfsboten Adam I a n s on aus Wendelsheim
wegen fortgesetzter Mißhandlung  und Körperverletzung seines
1j Jahre alten Pflegekindes  zu zwei Jahren Gefängniß. Das
Kind ist im Juni an einer Lungen- und Rippenfellentzündungge¬
storben. Bei der Sektion der Leiche wurden furchtbare Mißhand¬
lungen und Verletzungen festgestellt, ein Schädelknochenbruch. Bruch
des Unterkiefers und Rippenbrüche, die theils vernarbt, theils ganz
frisch waren. Außerdem wurde eine Masse von blauen Flecken und
blutunterlaufenen Stellen konstatirt. Der Sachverständige, Kreis¬
arzt Dr. Rigell, bekundete, der Tod sei allerdings in Folge der
Lungen- und Rippenfellentzündung eingetreten. eS sei aber auf daS
Kind bei Lebzeiten von allen Seiten eingeschlagen worden. Der An¬
geklagte, dem das beste Leumundszeuniß ausgestellt wurde, leugnete.

Teltgraiiimc nub letzte Nachrichten.
Crispi s 80 . Geburtstag.

* Palermo , 4. Oktober. Anläßlich des 80. GeburtsMs
Crispi's ist die Stadt beflaggt. Aus ganz Sizilien und vom italieni¬
schen Kontinent treffen Glückwunschtelegrammeein. In viele»
Städten und Ortschaften wird der Tag mit Festreden, Banketten,
Konzerten und Illuminationen gefeiert. König Humbert sandte ei»
Glückwunschtelegramm, worin er an die muthigen Dienst«, die Crispi
der Sache der Freiheit und der Unabhängigkeit Italiens geleistet, er¬
innerte und seine ausdauernde Hingabe an die nationale Sach«, sowie
seine warme Anhänglichkeit an den König hervorhob. Auch die Königin
telegraphirte an Crispi und sprach ihm Glückwünsche aus. — Kaiser
Wilhelm  sandte, der „Continental-Telegraphen-Compagnie" zu¬
folge, folgendes Glückwunschtelegramm: „Mit aufrichtiger Freude er¬
greife ich die Gelegenheit, welche mir der Geburtstag, den Eure Excel-
lenz heute feiert, darbietet, um Ihnen meinen besten Glückwunsch zu
senden. Ich nehme lebhaften Antheil an der Feier, welche Ihrer
langen, glänzenden Laufbahn besonderen Glanz verleiht. Seien Sie
überzeugt, daß ich niemals die werthvolle Mitarbeit vergessen werde,
welche Eure Excellenz dem Friedenswerk gewidmet haben, das die In¬
teressen Italiens und Deutschlands eng verknüpft."

* Rom , 4. Oktober. Die Thatsache, daß K a i ser Wi l h el M
Crispi  zu seinem 80. Geburtstage telegraphisch beglückwünschte,
hat, der „Fr . Ztg." zufolge, in politischen Kreisen einen großen Ein¬
druck gemacht. Man erblickt darin den Beweis, daß der Kaiser an der
gegenwärtigenHandelspolitik, die unter Crispi inaugurirt wurde, fest¬
hält. Die Crispiner gehen noch weiter und glauben, daS Telegramm
bedeute Cristzi'S baldige Rückkehr zur Macht. <./-

Der Krieg - A K-'
* London, 4. Oktober. DaS Mitglied des Unterhauses, Clark,

telegraphirte Sätze aus der Rede des Herzogs von Devonshire, woraus
nach seiner Ansicht sich die Möglichkeit  einer friedlichen
Beilegung der Streitigkeiten  ergebe, nach Pretoria.
Darauf antwortete, einem Wolfschen Telegramm zufolge, die Trans¬
vaal-Regierung, sie vernehme mit Genugthuung, daß mächtige Ein¬
flüsse am Werke seien, um eine friedliche Regelung herbeizuführen, in
Anbetracht jedoch der Art und Weise, wie die früheren Vorschläge ver¬
worfen wurden, könne die Regierung nicht nochmals Vorschläge
machen. Wenn ein aufrichtiger Wunsch nach Frieden vorhanden sei,
biete die Annahme einer gemischten Kommission  die ausge¬
zeichnete Einleitung zu einem befriedigenden und ehrenhaften Aus¬
gleich.

* Brüssel , 6. Oktober. Wie berlautei, nehmen die Verhand¬
lungen zwischen Holland und Transvaal wegen der Matzia - Jn»
se l n einen günstigen Verlauf. ' , " \

"* Paris , 5. Oktober. Das „Berl. Tgbl." meldet: Im gestrigen
Ministerrath  wurde eine Einigung über die diplomatischen Ver¬
fügungen nicht erzielt und der Beschluß auf 14 Tage hinauSgeschob«n.
Der Kriegsminister schlug in großen Umrissen den Plan einer Um¬
formung der Colonial-Armee vor. Sodann wurde der ExoduS der
Ausständigen von C r eu z ot lebhaft besprochen. Minister Millerand
wurde aufgefordert, durch seine sozialistischen Freunde weiterhin dafür
zu wirken, daß entweder der Abmarsch nach Paris unterbleibe, oder
auf eine mäßige Zahl beschränkt wird. Eventuell würden die Strei¬
kenden erst nach dem dritten oder vierten Marschtage aufgehalten. *

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton und Schau-
spielreserate Moritz Schäfer;  für Mufikreferate, den lokalen und
allgemeinen TheU Franz Xaver Kurz,  für die Inserate Smtl

Siever «, sämmtlich in Wiesbaden.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergaate 8.
Frankfurter| Berliner

Anfangs -Course
vom 5. Okt . 1899

Oester . Credit -Actien . i » ! • 1 227.- 227 .—
Disconto -Commandit -Anthi « ■ • ! 190 30 190 60
Berliner Handelsgesellschaft • ! , 162 40 162.20
Dresdner Bank . . . , » i l 160.80 161 —
Deutsche Bank . ; . i , i \ 200 .90 201 .20
Darmstädter Bank . . i , , , 148.V, 14840
Oesterr . Staatsbahn ; . » i• , . 142.•/, 142 .20
Lombarden . . . . , a • , i 31.70 81.V*
Harpener ! , . ! . , , i i • 195 .'/, 195.30
Hibernia . . S • . , , • 212 .V, 212. V,
Gelsenkirchener . ’ . . i , . 194.- 194.20

• • 257 .- 257.—
Laurahütte . . 1 l . 253 .80 254.00

Deutsche Reichsanleihe31/,0/, 98.—
, , ' 3°/o 87.90

Preuss. Consols 3Vt#/o • • » 97.90
, . 3°/0 . . i j 88.-
Tendenz: fest.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4*/,. Berlin 6. (Lombardf 7.) Brüssel 4.

London 4V*. Paris 3. Petersburg u. Warschau B. Wien 5.
Italien. Plätze 5. Schweiz 5. Saandin, PL 5*/** Kopea
hagen 6. Madrid 4. Lissabon 4.

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 27. September bi» 4. Oktober 1899.

Diebgattung
(?«nwen

auf ge*trieben
Stück

Qualität Preise

ver

v

TO.

an

Pf-

- Ml

TO.v'-

«nmerkung.

Ochsen . . I. 50 kg 68 70 _
}l08 II. Schlacht. 64 — 66 —

Kühe . . .
}l52

I. gewicht 62 — 64 —
11. 54 — 60 —

Schweine . 868 ke — 50 — 54
Kälber . . 456 Schlacht-— 65 _ 80
Hammel . 221 gewicht.— 03 — 65
Ferkel . . . 116 Stück 18 — 35 —

Wiesbaden , den 1. Oktober 1899
Städtische SchlachthauS-Verwattung.

* Wiesbaden , 5. Okt. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen—.— M. bi» —_ M. Hafer 100 kg 12— M. bi»
15.20 M. Heu 100 kg 6.— M. bis 6.40 M. Stroh 100 kg
3.— M. bi« 3.40 M. — Angefahren waren2 Wagen mit Frucht
und 16 Wagen mit Hêt und Strob.

Das Bankgeschäft Carl Heintze, Berlin W., bat der Gksammt-
auflage unserer Zeitung eine Beilage über die5 Berliner Pferde-Lotterie,
deren Ziehung am 12. October 1899 stattfindet, brigelrgt, worauf wir
unsere Leier di-rdurL aufmerksa- machen.
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Der

befindet sich bis aus Weiteres im Neubau

Langgasse 28|30, im Entreesol.
Emil Paquß Nachfolger.

Sämmtliche Sache» werden zu jedem nur annehmbaren
Preise abgegeben. i«>

Massenet.
Frz. Schubert
Liszt.

Gounod.
M Bruch.
Gillet.
Wagner.
Godard.
Löschhorn.

Freitag , den 6 . Oktober 1899,Abonaements- Konzerte
des

■tüd tischen K nr - Orchester«
anter Leitung seines Kapellmeisters, des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnei.
Nachm. 4 Uhr.

-1. Washington Marsch . . . . S ! J. F.Wagner.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla* J [ Rossini.
3. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“ . . Mascagni.
4. Accelerationen, Walzer . , , . Joh. Strauss.

',6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo* . . . . Auber.
6. L’iraprovisateur, Variationen aus der Suite

„Seines napolitaines“ . . . .
■7. Ständchen, Lied . . 5 • • •
8. II. ungarische Rhapsodie . . ! .

Abende 8 Uhr.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

jl . Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada* . Kreutzer,
ß. Marionetten-TrauermarBch. . . .
8. Schwedische Tänze, Suite . . « ,

! 4. Au mouiio, Charakterstück . . !
6. Chor der Friedensboten aus „Rienzi* !

|6 . Konzert-Walzer . .
YJ.  Abendruhe , Streich -Quartett und Harfe .
8. Soldatenspiele, Marsoh-Potponrri nach hist
1 rischen , österreichischen Soldatenliedern,

M&rache alter und neuer Zeit . . • J. F.Wagner

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Sonntag , den 7. Oktbr. d. Js., 872 Uhr Abends, findet:ß &mion dansaute
Im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfre 'i'dcn , welche «fahren - oder tlainon-
kartei ! und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Ahon-
nementtkorlea zum Kurhause gelöst haben, ergebenst efln-
geladen.

Die Einführung von Wicht - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden

/ Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder
jjährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.

MT Anzug: für Civil : Frack und weisse Binde.
für Militär : Gesellschafts - Anzug.

Städtische Kur-Verwaltung:
,■ vonEbmeyer,  Kurdirector.

Kurhaus zu Wiesbaden,
f Sonntag , den 8 Oktober 1899 , ab 3Vs Uhr Nachmittags:

(nur bei günstiger Witterung) :Grosses Gartenfest.
- 37« Uhr:

Konzert des Kur -Orchesters.
5 Uhr:

Militär -Doppel -Konzert.
Bei Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis:  1 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Von 27 , Uhr ab bleibt der Garten nur für Garteufest Besucher
reservirt.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen sind

von folgenden Personen angesteigert worden:
1. Plantage vor Clarenthal , Steigerer : Johanna

Reith.
2 . Plantage hinter Clarenthal, Steigerer : Heinrich

Allendörser.
3 . Plantagen links und rechts der Platterchaussee und

im Nabengrund, Steigerer : Wilhelm Hohmann.
Es wird darauf hingewicsen, daß die widerrechtliche

Aneignung von versteigerten Kastanien alt Felddiebstahl ver¬
folgt werden wird.

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1899.
Der Oberbürgermeister.

1499a I . B : Kö rner.

Sehr empfchlcnswerth ist
Merseburger Malzbic » , genannt Ammen-Bier, speziell ärztlich
empfohlen flu: Blutarme und Wöchnerinnen, empfiehlt
00 . A. « . Hüttenrauch . 1V W-llritzstraße IS.

Geselliger Verein

Picskilnilui!
findet unser

Sonntag , den 8 . er.,

A«sß»g «ich Jlirbftmaanf
Restaurant znm Gartenfeld

statt ; für ausreichende Unterballung ist Sorge getragen und ladet zu
zahlreichem Besuche rrgebeust ein Der Borstand.

NB. Gemeinschaftliche Abfahrt 2 Uhr 36 Rheinbahn.
Sountagöbillet 30 Psg . 0

J . «ff. IffÖSS
Markt und Laden vis a vis dem Rathskeller.

169 ITelephon  173.

Grosser
Majsenfischfang:

Karpfen 80 Pf. Karpfen 80 Pf.
Prima lebendst. Bamberger

ausnahmsweise nur

heute und morgen , pro PsltN ^ 80
so lange Borrath reicht

Prima Zander , nach Oröste , 80 Pfg . bis 1 Mt.
20 Pf.

Lebendfrische Rheinhechte 1 Mk . bis 1 Mk 20 Pf.
Ertra feinste grotze Angel -Schell¬

fische 40 bis 50 Pf.
Kleinere Schellfische 25 Psg.
Seehechte (ohne Kopf u. Gräten)

«0 Pf.
Backfische (ohne Gräten) 40 Pf.
(Aeräncherter Teelachs pro Pfund OO Pf.
Geräucherte Schellfische  50 Pf.

Bekanntmachung.
Freitag , den « Oktober d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Cpiegelschrank. 2 Sopha' s. 1 Nähmaschine, ein
Consolchcn2 Regulatoren, 8 Bilder, 3 Badewannen,
ca. d0 Lampen, ca. 100 Krahne» u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1899

173 Schröder , Gerichtsvollzieher.

EinsachesKechcni'rcmpel!!
Ein Pfd. Butter kostet Mk. 1.10
Ein Pfd. Palmin kostet Mk. 0.65

ab Vä größere Ausgiebigkeit „ 0.15 Mk. 0.50
gibt eine Ersparniß von Mk. 0.00

Diese große Trsvarniß von über 50°/0 kann jede Hausfrau bei ver.
wenduug von Palmin machen und har dabei noch den Borlheil. ein
wirklich gesundes Fell zu verwenden._ 2522b0  KarrenfuhrwerkeG
finden dauernde und lohnende Beschäftigung.
5176  Baustelle Tonnenbergeritraste 10/11.

Neues Fi
» -a

§
«b
o

§
•£*
u
rÄ

Täglich frische Zufuhr!
Für Freitag empfehle:

Schellfisch , groß 30, mittel 15, kleine 20 Pfg.'!
Cabliau im ganzen Fisch 35, Ausschnitt 40 Pfg.,
Seehecht „ „ .. 40, „ > 45 *
Seelachs . . .30, ^ 35 ,
Schollen große 50, mittel 40. kleine 30 Pfg.,

_ Rothznngeu (Limandes) 40 Pfg.,
2 Fluhhechr und Zander 75 Pfg.,

Knurrhahn fstr. Backfisch. 25 Pfg.',
S Salm,  fstr ., rothfieischig, Mk. 1.60,

Heilbutt (Fijchdelikatesse), 8o Pfg.

T Nürnberger Ochfenmaulsalat.
Rollmops, Bismarckhering, Sardinen, AnchovieS,
Bralschellfisch, Brathering, Sardellen, Oelsardinen,

Kummer, Aal in Gelee, Hering in Gelee.
Alle Räncherwaaren billigst.

Wirthe u. Wiederverkäufer Engrospreise,
Prompter Versandt nach Auswärts.

Wiesbadener Fischconsum
Willi . Frickel,

Wellritzftrahe 24 . Telephon 869.
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macht Räum«, in denen es benutzt wirb,

staubfrei»»» bacterienrein.
(Hierüber liegen wiffenschaftliche Gutachten der Batteriologen

vr . Helelmann, Dresden, Dr. Lnoch, Hamdurg.und vom
Prof. Dr. Wittstein'fchen che« . Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle GeschäftSlocale.Läden. Burcaux . Comptoire . Speicher,
Fabriken , Werkränme . Sibulen . Kranken¬
häuser , Postanstalten , vuchdruckereien,
Restaurants und SafcS . HauSfinre . Bor¬

räume . Tanzsäle re. re.
Kein Scheuern , Wischen, Abstäube» mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend : 162b*

Chr . Hebinger,
Wiesbaden , Seerobenftratze v

- XX* -
Zeugnisse:

Mit dem von Ihnen begogenen » nßh. h^i I «k .^ lernsNr*
können wie Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben, daß sichsolide*
beim « edrauch ln unseren » eschlirelotoliiäien , . V,ü,rich bewährt
har. Der ftußboden slehr ft ei « sauber  aus und d«r lästige Staub
har sich wesentlich vermindert.

S»r Hrk können mir somit Jeder » «,,» nnr Kestens ««
piekten

WterSaden , 29. Juni 18SS.
_ («*».) «srstsl& JsrasL

Ich »estä tl«e Ihn «, gern, daß Nch Ihr Sußdoden-Oel „« ternollt»
auherordenttich gut »«währt . D. r lästig. Staub ist fast , »»glich
»erlchwnnden , di« siberau« lästige Putzen mit Wasser und Seif « säll
vollständigfort und der Lade« steht irogdem sauber und srtsch au«. »

Man kann sich deäbold nicht« dliigenehmrre« denken al » «tn mit
Ihrem > nhS»s »»-stll lmprägnirter Ztzode».

Wiesbaden, Junt löSg.
»«>. rsrö . Längs , Va »r«' ha«»kn, §,

Brief - lind Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckereiden
Wiesbadener General-Anzeigers.
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Lünstige gelegenbeit ]nm  Abonnement
für unsere Frauen und Töchter.

2) ie vielseitigste deutsche &amilienzeitschrifi  ist die

KmtaA 5 MunA

D <Mlßh>M ^S «5kwS » .
Tlluftricrte Tamllien ^citfchriTt mit den aflt Beilagent

K. m«4e»»eit«Mfln fUatlftc Ban*. I »• Kin4er*ode.
2. Ko*(dt«le. «• Tlliftrierte lageadieitiuf». '
f. Blkata»raktll*« Baadarteitea. r. 6rü»« deatldttr Didtter,
«. WiMeieiiaaa. I » $*a»taiaiUr»eoea.

aer

reich liiuftritrte«

Aocheedetter

nur 20  Pf.

or M LAffjjAu bei ieder vu» dancttuns am Platze, ober»« SAalter
£t »l Uv | lvllv »l (( 4ei Postämter (Postzeitungsliste rare ).

Verlag von W. vobach L Lo. , Berlin und Leipzig.

fflü hjuff gp lclgr

«MbeKma-
O Feinste Mischungen S

2ti l pfLL Mi pfd .packet «n
per pfd .TETSfltlAO, 160,180, 2 * Türkische £ 50

Niederlage
bei Herrn:

Wilh . Heinr . Birck.
Adelheidstraße 41, p.

Peter EnderS , Michel»»
berg 32.

D.  Fuchs , Saalgaste 2.
Ph . Kittel . Röderstraße 27.
E . M . Klein , Kl. Burg.

straße 1.
Earl Mertz . Wilhelmstr.58.

3012

Transporte
bekorgt billigst Wilh . W -ber,
Westritzstraße 19. 5058

gtijuitl. »riifigrr,
%  V « Stück, Malaga. Sherry.
Portwein, Eognacfaß. i. j. Größe,
sowie 50 Oxhoft, zu verkauf.n
Albrechistraße 32. 5064
Hlmzüge per Feberratte, sowieW Klaviertransvorte besorgt
unter billiger Berechnung

H. Stieglitz,
5090 Metzgergaste 20.

Umzüge, sowie das; Berpackenvon Möbel,Bilder, Porzellan
besorgt billigst unter Garantie
Carl incok, Adlerstr. 15,I. lks..

langjähr. Packmeister. 5051

mrn » « »'
F rstklassiges deutsches Fabrikat.

Prima Tourenrad 138 M.
Elw. Hulbr.nn. r 1» M. - 8U-Mi.nr.nnM
ISOM. — B. lmr.nner 1WM. — KI. ,»nU«
Dua.nrad II* M. — Luxuirwl für H. rree>», M., Dm« MS U.
Special. : Transportrfider 350 M.

MT 2 Jahre Garantie . INI
Manr. rlango Pr.UU.U-

8. Rosenau in Hachenburg.

Ei» ßfliiinftiiife
auch als Bauplatz geeignet, in un¬
mittelbarer Nabe der Stadt zn kauten
gesucht. Offerten mit Größen- und
Preisangabe an die Expedition unter
J . 4077. _
» tScfnnvenes Geld ! 5fl
Deutscheu.Auskand-HZrief-
marken «. 1? ostcouverte

kaufe ich u. vezable Seltenheit, von
1850—75, namentl. die der deutsch.

Einzelstaaten bis i» 100 Mt. !
AnkausSliste gratis. 2529b

Lünderangabe erdeten.
H. Steinecke , Kgl. Schauspieler,

Hannover , Wolsstr. 24.

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen. Näh.
in der Expedition u. Nr. 4964

Gin gut gebendes

Schuljwmnen-
Grschiift

in bester Lage v.rbältniflehalber
billig zu verkaufen.

8 - 10 .000 M . Kapital zur
Uebernahme erforderlich. Offert,
u die Exped. unter J. 4978«

♦♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦♦♦
Zuiigeil Samen,

die magenleidend find und
über Appetitlosigkeit klagen,

rgthen wir, sich von Zeit zu Zeit 1 Dose

HadeiMim’s Zimkönlst-Toast
„All Heil“

zu 1.60 Mk . von uns zu holen.
„All Heil " wird mit Butter. Caviar, Marmelade

und Gelees, sowie mit allen feinen Delicateßbeilagen zum
Frühstück und Abendbrot genossen.

ßn fdjlrdjtcr Drikuung imd ZtuhltrSghkit
ist llademann'g 0 . K . - Brot zu 80 Pfg . zu cm-
pfehlen. — Es ist äußerst wirksam und wohlschmeckend und
macht den Gebrauch von Pillen und anderen lästigen Abführ¬
mitteln entbehrlich.

Für itrtDäfc Wcitsihtil
sowie für alle Kakao -Trinker ist Rademann’s

Nähr-Cacao(»atz Dr. md. Papprt)
sehr zu empfehlen. — Er zeichnet sich durch hohen Nähr¬
werth aus und wird vom empfindlichsten Magen andauernd
gut vertragen.

1 Psd.sDose nur 2.25 Mk., »/. Pfd.'Dose1.20 Mk.
Hafermehl Vi Psd. 50 Pfg., V» Psd. 25 Pfg.

Vertreter:

Backe & Esklony , W'itSliadtN,
Drogerie » Parfümerie,

gegenüber d. Kochdrunneu. 8804

Unterhosen, Hautjacken,
Normalhenden

Friedrich Exner.
Vleabaden , — Neoiaaie 14 .

Dir Intuioliilitn- mid Kyststhkücn-Asculll!
von

J , «fc € . Firmenich,
Hellmundftratze 53,

empfiehl! sich bei An- und Berkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. f. w.

- #-
rein schöne« Landhaus. Birrstadterböhe, mit schönem großen Garten,
vs- gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleiubewodnrn. auch
für zwei Familien passend, ist Wegzug- halber für 40,000 Wk. zu
verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Line größere Anzabl Pension»- und HerrschaftS-Billen in den

verschiedenstenStadt- und Preislagen zn verkaufen durch
I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

in kleine» HauS in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
in Eckban- , südl. Skabtiheil, für Metzgerei, auch jede» andere

Geschäft passend, für 64.000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

in neues, schöne- Eckhau«, worin eine flotte Metzgerei betrieben
wird, zu verlaufen durch

I . JL  L . Firmenich . Hellmundstr. 53.
r^ ine Anzahl neuer, sebr rentabler Etagenhäuser mit und ohne

Hinterhaus, füb.« und westl. Stadttheil. zu verkaufen durch
I . & T . Firmenich , Hellmundstr. 53.

in HauS mit altem, gutgehendem Eolonialw.» und Delikatesten«
Geschäft, Mitte Stadt , für 100 000 Mt. zu verk. durch

I . L T Firmenich , Hellmundstr. 53.

<5

E
E

E

mit 80000 Einwahnsrn,
ausserdem Mbrlicb über

100 000 Curtremde, ut
ein sehr guter Geschäft*

platz und daher eio
vorzügliches Absatz¬

gebiet für Wasren
jeglichen Genre».

T~) er,,Wleab.General-
Anzeiger* ver¬

öffentlicht zuerst n.
allein autbentUch alle

offiziellen städt .Bekannt¬
machungen, d.CiTilstands-

Kachrichten, die Curhaus-
programme etc. Der . Wtesbad.
General -Anzeiger“ erscheint
1. 12-28 Seiten stark

tind ist in Wiesbaden nnd ganz
Nassau unter allen Sohlohten der meist

wohlhabenden Bevölkerung Busserortfant-
lieh $ta <k verbreitet . Im kaufkräftigen

Rheingau u. wohlsituirten Blauen L&ndchsn
bat d. „Wlesb. General -Anzeiger* die grösste

Auflage aller Blätter aufzuvreUen.

Inserate
finden deshalb im „Wiesbad.

General - Anzeiger “ die wirk¬
samste und zwockmässigste
Verbreitung und haben nac h*
weisslich

den besten Erfolg.
Die 6-gespaltene Petitzelle

oder deren Raum kostet 10 Pfg.,
Reclamen 80 Pfg., bei öfteren
Winderholungen und grösseren
Aufträgen wird weitgehender
Rabatt bewilligt.

also billig und
höchst wirksam

in
Wiesbaden und

Umgebung
inseriren will, thut

dies
am besten

Voraus¬
berechnungen und  j
Probenummern
liehen stets gerne

tur Verfügung.

Der
Bezugs¬

preis

im
„Wiesbad.
General-

Anzeiger”.

des „Wiesbadener General -Anzeigers * beträgt trotz der grossen Reich¬
haltigkeit de» Inhalts nnd des sich stets erweiternden Umfanges dM Blatte»
nur SO Pfennige monatlich frei lnle Hau», durch die Poet Mk. L50 pro
Quartal . (Postzeitungsliste 8108.)

„Wiesbadener General-Anzeiger“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Rotationsdruck and Verlag von EMIL BOMMERT ln Wleebadem

25 Pf. Frische große Schellfische 30 Pf.
I . Kchaab.221/88

45 Pf. ZWaljimargarmef̂ w*^«.so%
40 Pf . Garant , reines Schweineschmalz 45 und 50 Pf.

Delicateßschinkenu. Lervelalwurst.

I . Schaab,
221/87

_ -. . 3.
Röderstraße 19.

Krmiattf». Kandslliubf. fjofeDtragriS
164 Atlrle Lr »i, ManritiuSstr . 8.

Patente*
Ä  schnell * gut Patentbüreau.SaCK- LEIPZIG1.

Turngejellschast.
Sonntag , den 8 . Oktober a e.»

Nachmittags 2 Uhr. findet in unserer
.Turnhalle ^ unser diesjähriges

JögiinpiDfittutnen
statt und daran anschließend Abends
8 Uhr ebenfalls in unserer Turnhalle

lamifienaöend mitJ)reisM(fm[ung.
Wir bitten unsere Mitglieder und deren Angehörigen

um zahlreiche Betheiligung zu beiden Gelegenheiten. 161
Der Vorstand.

Heute: Metzetsnppe.
Glkichzeitig empfrble srlbstgckcltcrtcn süßen und
rauschen Apfelwein,  wozu frcundlichst
tlnladrt 6475*

Atir Klack,
Römcrberg 8.

Fachschule für Bau-und Kunst-Wiesbaden.HB| M| | |BH|P  Gewerbelreib <nde
Staatlich und städtisch subveutiouirt.

3 aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Vor¬
mittags und von 2—6 Uhr Nachmittags . Schulgeld

pro Semester 30 Mark. 2966
Beginn des Wintersemesters am 2. Oktober.

MWT" Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

le danken mir ^
siwTr 'v ' nn S >, nugU'B«Uüc.üb«g
a dr | n.^ cauctii<hu»„OAP.Hlif(«

| y . * r»bö gratis . 8,btt . Buch InW
' I so Mk,80W.U' rtftl.M

B. Osehmann, äoustaax. k_ li

Beste Magnum bonum
Speisekartoffel für den Winterbedars

Centner M . 2.35
liefert grsackt frei Hau«, mit 5 Etr . und mehr bei Borherbestellung und
tirefter Zufuhr ab Waggon . 6333

6 . k . V . Scliwanke , friifnöntittrl - Äonfnniflffftiiift,
Schwalbachkrstraße 49, gegenüberd' r Emlerstraß«. Letef. 414
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ANiiMgs-Nilzeiger
„Familien-Pension Grandpair“.

13 . Emsersirasse 13;
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der

elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
_ Beate Referenzen . Vorzügliche Küche. 4423

Pension Villa Martha,
Echostrasse 3 (J >rothal ) ,

schöne kühle Lage , elegant «nöblirte Wohn- u. Schlafzimmer mit
■oder ohne Pension . Pension zu 4, & u. 6 Mk. pro Tag n. Person
vje nach Wahl des Zimmers. 50

Wohnungs-Gesuche
IllNlt April 1900
zu miethen gesucht: .

Kleine Uilla
mit 8 Zimmern rc. und Garte»
(tat Nerothal .)

Anerbietungen mit Preis¬
angabe an die Expedition des
»Wiesbadener General-AnzeigerS"
and Chiffre B . VLLS er«
beten. ♦

Wohnung
hn Tentrum, bestehend aus 4 Zim¬
mer per 1. Januar 1900 zu
miethen gesucht.

Offerten unter W . 400 an
die Exp. diS. Bl._*
Eine freundliche Wohnung,
2 Zimmer und Küche, von kleiner
Familie gesucht. (Mansarde nicht
ausgeschlossen.)

Offerte unter O. P. an die
Exped. dieses Blatte». 6281

Vermiethungen.
7 Zimmer«

WöttHstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 8. Etage, aus 7 großen
Zimmern, 2 Mansarden, Kohlen-
aufzug re. bestehend, zu vermietben.
Einzus. von 11—12 Uhr. Näh.
Moritzftraße 14, 1._ 4713

Im Neubau Ecke de-

Kaiser Mkich-King
und Oranienstraße find hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
sofort zu vermiethen. Nähere-

, im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045

6 / immer.
Goethestr. 2

Hochparterre-Wohnung (1500 M.
Pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliche- Zubehör, Bleich¬
platz, Borgarlchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

KtttuguitiSr. 17, 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube.
hör auf 1. Ott . zu verm. Lin-
zusehen täglich. Nähere- Adolfs-
Allee 54, Part._4692

Kister Fkieiriiii-Riiig 92
eine Wohnung. 3. Lt., 6 Zimmer,
küche, Badezimmer, zu vermieth.
__ 5075

Kiisn Fritirili-liiy, 94
nahe der AdolphSallee , sind
hochherrschaftlicheWohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 13
Bel-Etage. 4858

Kirchgaffe 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimmern,
Küche und allem Zubehör aus den
1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahnrechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

5 Zimmer,
Per 1. Oktober

Hvlumenftraße6 Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör, adzug.

Linzusrhen nur Montag- , Mitt¬
woch- und Freitag- von 11—1
u. 4—6 Uhr. Näh. beim Hau».
befitzrr3. Stock. 4912
/loyheimsrftr . 40 c ( Reu
S* bau) sind herrschaltliche
Wohnungen. 5 Zimmer. Bade«.
2 Mansarden, 3 Balkon- , Koh'en-
zug re., mit Bor« und Hinter-
gan-n (kein Hinterhaus) aus
1. Ott ., auch früher, zu verm.
Näb. daselbst Part._4815

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschastlich ringe-
richtet. La» und elektr. Licht vor¬
handen. 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Wksr>Mllikr--v°.'L'r
5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller und Holzstall, alle- im
guten Zustand. Preis 660 Mk.
Schnlberg6. UL_ 6338*
H ^ '^ nburgstraße 6, 1. Etage,

herrsch. 5-Zimmer-Wobnung
mit reicht. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen(in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Nähere-
daselbst. 4887

4 Ammer.
ALachmeyerstr. A4 (Billa EoS)

Hochparterre- Wohnung, vier
Zim., Küche, Speisekammer, Bad,
1 Zimmer im Souterrain, zw«
Mans., Gartenabth. per 1. Oktober
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn) Näh. Walkmühlstraße 19,
1. Stock rechts. Anzusehen von
Bonn. N —12'/, Uhr. 5994
eck«ftav-Adolfstratze 8 » Gerste

Etage, ip ruhigem Hause eine
Wobnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, 3 Mans., Mitgebrauch de-
Speicher- und Bleichplatze- , ans
1. Okl. sehr prei-w. zu vermiethen.
Zu erfragen Patt , oder Souterrain

4676
Neubau 4886

WkitztilbiirgSraßt6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer- Wodnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept ., zu verm. Näh. bei

fr . free », Architekt.
Hellmunbstr. 53. 2 reckt».

Nur Sottnrnbfro,
Billa, ^ el-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc per 1. Okt. abzugeben.
Näh. Ex. .1.u, Nr. 4913.

3 Zimmer.
Jahnstraße3

2. St ., eine Wohnung. 3 Zim.,
Küche und Zubehör, aus 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vcrmierben. Näb, Part . 4800

Schone

3 Mmr-jvchiiiug
2 Balkon», sehr große Mansarde
und reichliche» Zubehör per 1. Okt.
zu verm. 5046

Seerobenstr. 25, 1. Et. r.

Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. 5114

TaunuSstr, 44 p. 2 T.
Nähere» dal, bei Müller._

Walkmühlstratze 20 drei
Zimmer, Küche und 2 Mansarden
sofort zu vermietben. 4996

Dotzheim.
Neubau Aust. Mühlgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern.
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Nähere»
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss._ 4064

Uorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 4898

2 Zimmer.
Bleichstraße 19,

@tbau„ 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen._ 4916
<7>elaSpeN.aße. Ecke Musen,nur.,

Eentralhotel, 4. St ., 2 «int
wer und Küche, sof. vd. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F. Suth.
Friedrichstraße8 n. 10. 4926

(FUrnbogrngaffr 9,
freundl. Mansardwobnung von 2
Zimmern und Küche, an ruhige
Mietber, a. 1. Okt. z. verm. 4737

Frankenstraße 28
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche aus
Okt. zu verm. 4767

eleneustraste 25 , BorderH..
eine freie Mansardwobnung

von 2 Zim., Küche und Zubehör
auf 1. Oktober an ruh. Mietber
zu verm. Nähere» daselbst oder
Schwalbacherstraße 55. 5055

Wiesbadener General -Anzeiger. Nr . 234.
^chachtstrasie 30 eine frdl.
^ Mansardwobnung von zwei
bis drei Zimmern auf 1. Oktber
zu vermietben. 4873*

RS-ttgraßk7
Hinterhaus pat. 2 Zimmer Küche
Keller sofort zu vermiethen. Zu er¬
fragen im Mrtzqerladen. 5151

1 Zimmer.
Hl dlerstraße 15 heizb. Zimmer m.

od. ohne Bett z. verm. 5115

Castellstraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau, je 1 Zimmer, Küche,
Keller zu vm. Näb. das. 5004

HklliniUlSstlüßt 29
kleine Dachwohnung auf 1. Nov.
zu vermietben. 5150*

Hellmunvstr. 42
Mansarden- Wohnung. Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
m Laden. 5026

Ein Zimmer und Küche zu
vermietben. . LudwigSstr. 10.
Fudwigstratze ZS ein kleine»
S  Dachzimmer zu verm. 5078

Riehlstraße 8,
ist im Hinterhause, Parterre, eine
Wohnung von 1 Zimmer, Küche
und sonst. Zubehör per 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermietben.
Näb. Dorderb, Parterre. 5084

ilömrrbrrg 30
schönes heizbares Zimmer auf gleich
zu vermietben. 5169

Rölllttlittg 37.
DachlogiS zu vermietben. 5044
/Line heizbare Mansarde auf gleich
15 od. später zu verm. Näh. Wal-
ramstroße 37, Part . 5104
ci> rcundliche Mansard-Wohnung
? j an stille Frau zu verm. Näh.
Vorm. Wellritzstr. 1, 1 St . 5057

Bierstadt,
Blnmenstraste , Neuban

Florreich , jetzt Brüning , ein
Zimmer, Küche nebst Stall und
Keller sofort zu vermiethen. Näb.
daselbst. 5144

9löklirte Zimmer.
Aldrcchtstr 3 / erbält ein

reinlicher Arbeiter Kost und Log,».
6412*

Llertramstr. 18, 3. St ., gut uiöol.
Kl Zimm. preiSw. z. verm. 5 80

iliäbl.Jimmer ;« TS
T ober 2 Betten zu vermietben.
Bleichstraße3. 1. St . 4998
2 Arbeiter erhalten Kost und
LoqiS. Bleichstr. Nr. 17 III. 6284
/Cm Zimmer in. 3 Benen an rernl.
>2" Arbeiter sof. zu verm. 9305

Blückerstr. 5. Mittelb. 1. St r.*
nUn möbl . Zimmer sowie eine

leere Mansarde sofort zu
vermiethen. 6405*

Bleichstr. 11. 2 Et. r.
/Lin remlicher Arbeiter kann Kost
Vt und Logis erhalten,
5119 Eleonorenstr. 5.
Lrankeustraste 26 , Ul . ein
F gut mövlittcS Zimmer zu ver¬
miethen. 5118

1"7 sofqxr em freundl.
jvtU |U * 1 # mödl. Zimmer im
1. Sr . r. Bdh. zu verm. 5167

Felduraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

Zwei reinliche Arbelter erhallen
Schlafstelle 6416*

Helenenstr. 5 H.
«Lin schön mödl. Zimmer z. ver»:.
v Httenenstr. 14. Hth. P . 6462*

ijmiuuiiißnißt 23
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 6106*
L. errmann>lraße 3, 2. Stiege r.

erhält ein anst. j. Mann g,
Kostu. Logis, wöchentlich 10 M.
auf sofort.

Kellerslratze 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermietben. 4769
SH/öbl . Zimmer zu verm.

Kirchgaffe 40, 3. 6105
Mehgcrgosse IH 1 St . eruäit
rrinl. Arbeiter Logi». 6279*
/Line uiövl. Mansarb-Ziiiiiuer so-
« fort zu vermiethen MichelS-
berg 30. 2. 6278*

Ein möbl . Zimmer zu verm.
MickelSberg 30, Frontsp. 6450*

Ein nur reinlicher Arbeiter er¬
bält billig Kost und LogiS.
5166 Marktstr. 21. 1. St.
<̂ll ) auergasse 13, Bdh. 1. l., ein
J *' ! möbl. Zimmer mit 2 Betten-
zu verm. 4885

Neugaffe 12
2. Stock, rin möblirte- Zimmer zu
vermiethen. 5061

Schlafstelle frei . 6398
MauritivSstr. 5, 1 St . l.

Ein schön
mült ZiiliM

zu vermiethen. Näh. Riehlstraße 6.
Borderb. 2 St._5156

1 schön möbl . Zimmer zu
verm. Römerbera28. 3St . l. 6435*

pinttliftg 30
Hth. 1. St . r., findet ein reinlicher
Arbeite sauberer Schlafstelle. 5168

ömerbcrg 3 , 2 St . e. schön
möbtirte» Zimmer zu vcrmietb.

6438*

(£

Stlftstraße 25
2 St ., große» schön möbl. Zim.
in feinerem Hause auf 15. Sept.
zu vermietben._ 5056
/Cin gut möbtirte» Zimmer zu
'3 ' vermiethen. 5112

Näh. Seerobenstraße9, 1.
Iß ut möbl. Zimmer, m. od. ohne

Klavierbenutzung, zu verm.
Schwalbacherstraße 53, 1. 6066*

Wellritzstraße 19
möbl. Part .»Zim. zu vm. 5059

HrSiff 22,
1. St . recht», ein schön und ein
einfach möbtirte» Zimmer zu ver¬
miethen 5107

Peter Ernst
Wellritzstraße 22.

Ukllritzlllaßk 22,
1. St . recht», ein schön und ein
einfach möblirte» Zimmer zu verm.

Wellritzstraße 22.
;m saub. Mann erb Kou und

Logi» Wellritzstraße 32,3 . St.
_ 5130

Wellritzstraße 33 , Hinterhaus
l . Stock link», erhält Arbeiter Logi».

5113
Wellriystraste 1^ , ä Sr?.

erb. ein junger Mann sch. Logis
mit Kost. 6320*
Ein schön möbl. Zimm. m. K. zu
ve in Wellritzstr. 14. 2. 6196*

Wkütn-Ilraljk5
eins, möblirt. Zimmer mit Pension
auf Oktober zu verm. 2. Stiege
recht» 1

lUrfirn&tlr. 22 p.
möblirte» Zimmer von 7—15 M.
per Monat an anständ. Perlon zu
vermietben. 6331*
I « ettendstraste 20 , Part . r..
tzP sehr schön möbl. Zimmer zu
20 M. zu verm_ 6007*

Jimmrrmanitilc. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder obne Pension auf gleich zu
verm. Ganenh. pari, r. 4896
^dwet aust. Herren erb. ein

<0 sch-möbl. Zimmer m. 2 Betten
im 1.Stock mit v. Pension, 140M.
monatl. Näh. „Gen.«Anz.* 1638*

hlötnirtfs Zimmer
mit separatem Eingang in der Nähe
vom Kurgarten z. miethen gesucht
mögt . 1. Stock. 6176*

Offerten unter Eh 463 an die
Exp, erbe in.
*1 Zimmer, Küche und Keller

zu miethen ges. Preis 200
bis 350 M Näh Exp. 6276*
Möblirtes Zimmer baldigst zu
mielben gesucht. Gefällige Off. unt.
8. 6 . a. d Erp, d Bl. 6203*

finr-en gute Pension,
sowie Beaufsichtigung

in befferer Familie. JahreSpreiS
700 M. Bleichstr. 3, 1. 4997

Ein ssolon“ eÄ m'"
verm Näheres Nerostr . 35 37.
im Geflügrlladen. 4752

I ^üdeo. _

Albrechtftraße 4f>
ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . link- ._

Kisilimckring 31
Laden mit Wohnung zu verm.
Preis 550 M. Nähere- daselbst
3 Treppen link»._ 6122

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz« und Spe-
zrreiwaarrn geeignet, mit kl. Woh«
nung ü 500 Mk. zu vermietben.
_4804

Clmiortiilirfifit3
ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz« oder Schubwaaren ge-
eignet, zu 500 M. zu vermietben.
_ 5099*
H) ) arktstraste 12 Laden oder

Birtflätte , oder Magazin
m. od. o. Wobnung zu verm. 6215

H7 ) arktstras,e 12  ein oder
mehrere große Entresol» m.

od. ohne Wohnung z. verm. 6216

fj »in Laden mit Wohnung, in^ welchem ein Colonialwaaren-
geschäft geführt wird, mit oder ohne
Einrichtung billig zu vermiethen.
Nähere» Hellmundstraße 41, 1. Et.
_ _ 4897

WWarktlttaßk IX*
mit  rwei Schau-

(vUVkll fenstern und hellem

Souterrain U.
vennietben. Offert, erbet, l. H.  230
baupkpostlagernd.  *

fadenu.Wohn.s.500M.zum1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Römerberg 30. Hth 1 r. 4956

Laden
mit 8 grosten Schaufenstern,! in
bester Geschäftslage befindlich,
nebst großem hellem Souterrain,
für 2200 M. jährl. Mitthe ab
Oktober zu vermiethen. Baldige
Offerten bitte zu richten unter
Wj. » . Ko . 333 postlagernd
hier . 6357*

Werkstätten etc.
Lckk Kam» und

SttderÜlch 8|
ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorfahrt, al» Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 12.
Bel-Etage. 4859

Herderstraße0 §
2 heizbare Werkstatt -», event.
Lagerraum, mit oder ohne Woh«
unng zu verm. Näb. das. oder
Michelberg 22 Bäckerei Christian.

(Otaiiirnjtrnljf 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Bettieb Paffend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Nähere» im
Hinterhaus 1 St . r _ -' 628

Große , helle
Kurrau-

Küume
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
sehr billig zu vermiethen.

Nähere» in der Expedition.

Mreiii-MiiiiiWkittii,
schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. Näh. Friedrichstr. 14, P.

5060

Mähe der Langgasse Lagerraum
und Keller auf 1. Okt. zu

verm Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther, Wwe._ 4937
ftii »mard»$King 33 großer Keller
“O (80 Quadratin.), mit Ga»«
und Wasserleitung versehen, zu ver«
miethen. 4843

Al ^auriliuSstraße 10 ein ca. 120
-vl O .-M. groster Keller , ganz
od. getheilt, zu verm. Näh. im
1. Stock._4892

iüflutrßüITt8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergasse 11. 4656

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage.keller zu ver¬
miethen. 4840

96 qu.-rn̂ zu jed. GeschäftSbetr.
geeignet, Ga», Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Ort»
zu verm. , seither Treibriemen«
sabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Zu verkaufen

Vitia
Uhlandstratze«

Näheres dortsclbst oder
Albrcchtstrake 6 . 1 St . 4377

In der

Frankfurterstraße
ist eine Billa mit Pension (sch"»
lange Jahre in Betrieb) zu verm.
evtl, zu verkaufen. 4947

Näh. Blumenstraße6, 3.

Dcnfonat Worbs,
Luisenftrahe 43.

Daselbst Pension für Schüler
der höheren Lehranstaltenmit u.
ohne ArbeitSst. von Beginn de»
Wintersemester» an.

WorbS , wissensch. Lehrer,
Luisenstraße 43.

Persönlich enheilt derselbe Unter¬
richt in allen, sogar den kausm.
Fächern, auch für AuSl., und er
bereitet auf fäuimtl. Schul« und

Militärexamina vor.

Arbeitsnachweis
WT  Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bi - 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzulieferu . « i

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Ein ordentlicher

Achnlimocher
findet sch. Sitzplatz auch Kost und
Log,» im Hause. Mauergasse 14.
1. S 'ock linkS.s 5135*

Ein selbstständiger Schmiede-
geselle gesucht. 6452*

Herrnmühlaasse 5.
in Büreaugebülfe ges. Näb.
Friedrichstr. 47, 2. St . 5109

Jnnijtr. . . . .
der seiner Militärpflicht genügt bat
und mit allen vorkomnienden Ar-
beiten der Spar - und Communal-
Kasse betraut ist. sucht Stelle.

Zeugnisse stchen zu Diensten
und kann Vorstellung sofort er¬
folgen. Best. Offert, m. Gehalt»-
Anspr. unter M - I . Nr. 31 an
die Exped. d. Bl. einzureichen. 3538b

Ein junger
Commis

mit gut.Empfehlungen gesucht.
Gebrüder Wollweber,

6449* Langgasse 39.

3 Schuhmacher, aus SvtUenu. Fleck, sofort gesucht. 5173
Piuö Schneider,

Eckladen MichelSberou. Hochgötte.
ec in Küfer findet sofort Stelle
Vi bei 5171
frlsdi -.^ arkueo. Neuqasse1.

Jür den Verkauf eine»bedeutendenDerbrauchSartikcl» wird von
einer ersten leistungsfähigen Fabrik
rin durchaus tüchtiger energischer

Vertreter
gesucht, der bei den Apothekern,
Drogisten und namentlich Colonial«
waaren in Wiesbaden vorzüglich
eingeführt ist. 140/168

Anerbieten unt. A. Q. 107 an
die Expd. d. Bl.

Auswärts fachkundige

foljiortnirt5$ 25  M.
Siesta-Berlag C 30 Hamburg
Kolporteure und Reifende

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisendraun,
Buchhandlung, Emserstr. 19, HI.

Tückt.Sifiriftfe^c
welcher umbrechen kann,
sofort gesucht.
Wissd. 6«nsral -/lnrs !gsi'.

Weibliche Personen.

Wonatfrau
gesucht Nöll.
1 6 Mauritiusstraße4, I.

Geübte 64&9*
Rock- u. Taillen-

Arbeiterinnen
sofort auf dauernd gesucht.
91.He ister -Bodaeh,

Gr . Burqftratze 9.
siür sofort Hausmädchen ges.

6442*_ Marktstr. 25.
Arbeitsnachweis föf flauen

m NathhauS Wiesbaden.
unentgeltlicheStellenvermittelung
Abtheilung . f. Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gm empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monat»« u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Adtheilung II. für feinere
BerufSarten.

Haushälterinnen
Kindetträulrin
Berkäliferinnen
Krankenpflegerinnen,e',
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Haushälterin.
Zur felbststandiqen Füh

ru «g eines größeren bürger
Uchen Haushalts , in dem
zwei Dienstmädchen beschäf¬
tigt sind, wird nach auswärts
ein eucraischeS evang.

Fräulein
gesucht, dem auch die Er¬
ziehung zweier schulpflich-
tiger Kindpr obliegt , rvtel»
düngen nebst Angaben der
bisherige « Thätigkelt und
Angabe der Gehaltöanfpr.
befördert sufo B. H . 40
die Exv . d. . W ' eSb. Gen .-
Anzeigers ". Photographie
erwünscht ._ _

WfsKW»
gesucht.

Lohn 24 30 M . monat.
lich u. freie Station 3. Claffe,
freie Wäsche und Arznei.

Bewerberinnen, welche in der
gut bürgerlichen Küche durchaus
erfabren lein müssen, wollen sich
unier Einsendung der Zeugnisse
schriftlich bei der Direktion der
ProvinzialHeil - und Pflege-
Anstalt xu Andernach melden.
Eintrittr 1. November cr. 2539b

Metzgergasse 16
wird rin ordentliche - Dienst¬
mädchen oesncht. 6458*

Lehrmädchen
für Putz sucht 499b

Christ «Istel , Weberg. 16.

Bei der Provinzial -Heil-
nud Pflege .Anftalt zu Ander¬
nach ist zum I. Dezember er.
die Stelle der

Gberwäscheri«
neu zu besetzen . AnfangSgebakt
450 fy., stechend alle 2Jabre um
50 M. bis 700 M. Außerdem
freie Station 2. Klasse. PensionS-
bercchtiguog kann erworben
werden. Schriftliche Bewerbungen
unter Anschluß von Zeugnissen
find an die Direktion der Anstalt
zu richten. 2540b

An». Mädchen
r. das Kleidermachen gründl.
und unentgeltlich erirrnen Kirch-
gafle 51. 2. 5686

Heim
für stellen, und mittellose

Mädchen,
Schwalba cherstraste 65 , 2

Stellenlose Mädchen jeglicher
Consesfion erhalten billigst Kost
und Wobnung. Alleinmädchen.
Hausmädchen. Köchinnen. Kinder¬
mädchen, Monatsfraueg u. s. w.
finden bei un» sofort Stell« nach
hier und auswärts . _ *

Sl eitere Person findet bei
Uebernahme der Haushaltung bei
kleiner Familie dauerndes Heim.
Näheres bei Metzgermstr. Blank,
in Idstein, Röderstr, 2530

Bekanntmachung.
Nächste« Freitag,

de« 6 . Oktober er ., Morgens 9 '/- und Nachmittags 2 '/, Uhr
ansangend» versteigere ich wegen Wegzug im Aufträge de-

Herru Direetors
und von anderen Herrschaften in meinem AuclionSlokale

3 Adolphstraße3
«achverzeichnstk Gegenstände, als:
E «a .. Salonmöbel , fast neu. in Mah., bestehend aus Salonschrank.

Schreidtilch. 4-rck Tisch und Paravent;
schwarze Salonmöbel , als : 1 Salonschrank. 1 Lonsolschrank mtt

Spiegel, andrere »ingel. Salontischk. 2 schwarze Coniolschranke
mit Marmorplatten und Mesfingeinlagen, 1 Rococoschrankchrn,

Eichen Speisezimme - Einrichtung , bestehend aus Büffet. Lredenze.
Ausziehtisch. 12 Stühlen. 1 Spiegel; ^ f

ferner ein Nußd.-Büffet. ein Berticow. versch. Salon-Garn,luren in
Plüsch-, Kamelraschen, und Fantasirbezug. einzelne Sessel. Eanapee.
»cksopha. Ldaisrlongue, Bette,., Waschkommoden. Nachttische.

- Kleiber-. Weißzeug- und Eckichränke, Kommoden. Coviole, runde.
ovale, viereckige, AuSzieh-, Spiel-. Rauch-, Schreib-. Nab- und

* andere Tische, Stichle, 1 Tyiinderbüreau. 1 GlaSwanom nch.
Rahmen, für Sontore passend, spanische Wand, drehbarer Clav,er-
Puhl. Elavierbänke. 1 Nädmaschine. Kassenschrankfür P .vatr.
Spiegel aller Art. mit und ohne Trümeaux. in Nugb.-. Gold-
Und schwarz. Rahmen, Orlgemälde und andere Bilder, Bucher-
reale, Sitz, und Kinder-Badeivannen, Kinderwagen. Rohrscssel.
Gartenmöbel, div. Oefen. Teppiche. Vorlagen und Portlören.
Bett- und Tischzeug, Leibwäsche. Kleider, Koffer, Bücher, Glas-
ii. Lampenlüstr», verstellbare GaS>vandärme, Hänge- und Steh¬
lampen. Herrn, und Damen-Fahrrad. Waschmange. Regulateurr
und andere Uhren. Küchenschrank. Anrichte. Küchentisch. Glas.
Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr. Wasserbank. Bohner.
1 Vogelbauerm. Gestell. Lavcnschränleu. noch Vieles mehr.

Willi , Klotz,
Auktionator u Taxator.

Zwei Lehrmädchen
für Putz gesucht, sowie

©3T eine Volontärin
513 Gemchw. Schmitt , Rheinftratze 37.

Kleine Anzeigeii.
1 Handkarren

mit Kasten und Lritern ^ billig
zu vertäu,»n Weilstr. 10. 4974
jtf;  ut geard. Möb., m. Handorb.
| | U . Ecsp. d. Ladenm. bist. z.
VA verk. : Bollst. Betten 50 bis
^ 160 Mk.. Bet,st. 16 bi» 30„

Kleiderschrankm. Aufs 21 b,S 45,
Lommod. 24—30. Küchenschr. best. '
Tort . 28—32. Berticows, Hand-
arb.. 34—̂55, Sprunge. 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 86,
best. Soph 40—45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol.- Sopha-
tische 15 bis 23, Tische6 bis 10,
Stühle 3.60- 5, Spiegel 3- 20,Sseilerspieg.20—50 Mk.u.s.w.rankeustrahe 19 . Vdh. Part.
». Hinterh. part. 1804

Freie Station
und Bezahlung findet ein akade¬
misch gebildeter Lehrer in
gutem Hause in Frankfurt a. M.

Au'gade de» Herrn märe, dreihinter ihrem Peusum etwa« zurück¬
gebliebene erwachsene Knaben zu
überwachen, wovon der älteste in
Unterprima des Gymnasiums ist
Und der zweite vor der Maturitäts¬
prüfung steht. Es bliebe dem Herrn
genügende freie Zeit zu eigenem
Studium. 57/183

Gefl. Off. erbeten an G . L.
Daube ASo Frankfurta M.
vub F.  K. 85
Ätestaurant „ Drei Kaiser"

Sliflstraße Nr. 1.
Aushilfs-Kellner für jeden Sonn-
und Feiertaa gesucht. 6484*

1möbl. Jirararr%
6483*

Ott»
miethen

Goldnaste Nr. 3.

k>n schön möbl. Zimmer aus
gleich billig zu verm. 6480*

Walramstraße6. 3 rechts.

OMtLiijiittlllllh
in der Haupt-Expedition Neugasse-
Marktstraßr liegen geblieben.

General -Anzeiger.

Ben heute an täglich l . Onal.
Hammelfleisch ä 30 Pf . zu
haben Adirrstrnße 55. t-466*

Anständige Frau . d,»er. n
Standes b'ttet um ein Darlehen
von 80 M. bei monail. Ruckzhlg.
Off. R K an b. Exvvr. 6640

Kihl einer zpngenv.r,irren
Frau 100 M , Rück¬

zahlung nach Uebereinkunft. 6439
Offert, unt.  R 8. Srved. d. Bl

Heirath.
Junger Herr, 25.Jahr alt, ev.,

angenehm. Aeußeren. sucht die Be¬
kanntschaft einer fltngen Dame,
20—22 Jahr , evang., mittl. Statur,
auch etwas Vermögen, behufs spät.
Berehel. Offert, mit Angabe der
Verhältnisse unter R. 6454 ait die
Erved. d. Bl. erbeten. . 6454
78ü ^ jchö̂ möv!^ Z ?mmer
Vs» mit oder ohne Pension zu
vermierhen. 6473*

MauriliuSstraße8. 1.

Damentuck-Sr_ _ _ _ _ 8arb ..•HBBBn feine
Appretur, liefert billigst
Must, kostenfrei, H «-rui.
Bewier , Somnierfald,

Bez. Franks, a. O. Tuck-
versandgrschäft, gegr. 1873. 2416b

llantoffeln in Tuch und Stramin
y  prompt u. bill. Sleingaffe 29,11
6959* Fr . Hochftätter

3 Stück Vlußb -Stühle mit
Muschel-Auftay und n»bd. ovaler
Sovhatisch sehr billig zu ver-
kausen. 6479*

S -erobenstraße 16,
Gartenbaus recht». Parterre.
Einen durchaus zuverlässigen u.

«rsavrrnen Knecht grg. hoh. Lodn
für dauernd gesucht. 6482*

Dampfziegelei,
Willi Ritz-I. Bierstadt.

Ein schön, mvol. Zimmer zu
verm. Römerberg 28, 3 l. 6435

Concerthaas Essighaus,
7  Schw ^lbacherftrafie V.

Bon Jreitag, den 6. Oktober ab:

Täslich giotze Conmtr,
auSgefübrt von der

Instrumenlal-Gefellschaft2L» >s.» ivNo^
Direktion : Lulgl Arkarl.

Anfang: Wochentags : 7/ '„ SonntagS : 4 Uhk.
Eintritt an Wochentaoen frei. HP4

172 C. Wolf . rt

Bir tolle Hofjuaker
ist der Titel des humoristischen Originalromans von
E. Thun, der soeben im »Häuslichen Rathgeber “ zu
erscheinen beginnt . Der

Häusliche Ratgeber
Praktiscnes Wachenbl tt lUr «He deu«»c*ien Haustrauen.

bringt neueste
Pariser Modenu. Handarbeiten jeden Genres.

Monatlich eine Schnittmusterbeilage . Gewähltes und
interessantes Feuilleton.

Preisausschreiben mit werthfollen Preisen.
Zahlreiche interessante u belehrende Artikel.

Illustr . Kinderzeitung

,Für unsere Kleinen“
14tägig.

Eine iilustrirte Beilage
di«*neuesten Zeitereignisse
in Wort u. Bild vorführend

14tägig. 2469b
Preis pro Quartal 1,40 31k.

durch alle Buchhandlungen und Postanstaltea (einge¬
tragen unter Nr. 8217 der deutschen Postzeitungsliste)

bei direktem Beäuge unter Streifband 1.85.
Ppobenummem grati « n. franko vom Verlag des
„Häuslichen Rathjjebers“, Berlin W. 30 , ElsshoUstr . 19.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 6. Oktober 1899.

210. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement B.

Cyprienne.
(Divorcons 1)

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Sardou und E. de Najac.
Regt- Herr Köchy.terr von PrunelleS. Herr RodiuS.pprienne. seine Gattin ! • .

Abhcmar von Gralignan. ihr Cousin . . . Herr D-llentin.
Herr von Clavignac . . . . . Herr Schwab.
Frau von Vrionne, Wittwe . . . . Frl . Scholz.
Frau von Dalfontaine . . . l . Frl . Doppelbauer.
Fräulein von Lüfignan . ' ! . . Frl . Santen.
. . . Herr Reumann.

K-mm-rdi.n-r ) 6| j D jw ™| - "W«Josepda. Kammermädchen) v v Frl . Steble.
Ein Pertier Herr Winka.
Joseph. Oberkellr' -r . . . . Herr GroS.
Jean . Kellner 1 I Herr Martin.
Ein Piccaia . . . . . . t ^oihe.
»in Buchhändler . $ «v Verg.

Ort der Handlung: Reims.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix.

Regie: Herr Köchy.
August, Kammerdiener. . . . .
Christiane, Köchin.
Zlntoinette. Kammerjungscr
Buschmann. Kutscher .
Philipp, Reitknecht
Hannchen, Stubenmädchen
Andreas, Bäckervursche.
Gretchrn. Milchmädchen.
Han«. Fleischerbursche

Herr GroS.
Frl . Ulrich.
Frl. Santen.
Herr Neumann.
Herr Zimmcrmann
Frl. Dopvelbauer.
Herr Vallrntin.
Frl . Koller.

txt  Rohrmann.
Nach dem 2. Akte und nach Schlug de» ersten Stucke« findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Eins acht Preise. — Ende nach9»/4 Uhr.

Samstag, den 7. Okober 1899.
211. Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement C.

Das Glöckchen des Eremiten.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Dresden A
Sdjnorrflraßf 3.

Unterricht zu mäßigen Preisen.
Eüy Fülle

Pensionat für junge
Damen.

Junge Damen, welche sich
l im G' sang, Methode Erika

Wendekiud auSbild. wollen,
find,angeneh.Hriin.wiffenlch
Vorträge, Sprach- u Mal

Refr U. Prosp. d. d. Borsteberin
2521b

Aecker- «. Wiesen-
Verpachtung.

Nächsten Montag , 9 . Oktober er . Morg - n-
0 Uhr und Nachmittags V.» Uhr anfangend,
läßt Herr 1,. Hialermeyer hier wegen Aufgabe der
Landwirthschaft seine in hiesiger und Bierstadter Ge¬
markung liegenden- _

ca. 80 Morgen Aecker,
ea. 5 Morgen Wiesen

öffentlich meistbietend auf die Dauer von « Jahre»
an Ort und Stelle in Pacht versieigern.

Zusammenkunft : Morgens um 9 Uhr a « der
^f «d «r 'schen (Särtnerei . Parkttratze ; Nachm, um
V8» Uhr am Rondel , Vtebricherstrahe.

Die Bachtbedingungen werden bei der Er¬
öffnung der Versteigerung bekannt gemacht.

Wilh.  Klotz,
174 Anetionator u Taxator.

Zuschneide-Kurse
für

Damen-Garderobe.
Von verschiedenen Seiten dazu angeregt, habe ich mich entschloffm,

Kurse im Zuschneiden,
zunächst für Damen-tSarderobe,

emzurlchten. den Unterricht genau nach Art der sogenannten
Schneider -Akavemie « zu leiten und dadurch allen Denjenigen,
deren Wunsch es ist, eine acaöemische Ausbildung zu empfangen,
Gelegenheit zu geben, ihren Zweck ohne Reise, Zeitverlust und ohne
jede unnöthige Unkosten zu errelchen.

Ich werde bemüht sein, den Töchtem, die m,r anvertraut werden,
einen Unterricht zu geben, der so gründlich und so vollständig wie
möglich sei, damit sie den hohen Anforderungen, die heutzutage an
unseren Beruf gestellt werden und die mit jedem Tag ernster sichg<-
stallen, genügen können und sie im Stande sind, jedem Wechsel der Mod«
und allen Wünschen ihrer Kundinnen ohne Zögern gerecht zu werden.

Die Zeitdauer der Kurie ist keine bestimmte, sondern eS bleibt jede
Schülerin so lange, bis sie Alles gut begriffen und daß sowohl sie, all
auch ich selbst diese Ueverzeugung haben.

J . Blohm , Kleidermacher,
166 Nerostraße 32 , 1. St.

Telephon 453« Telephon 455,

Acute und Morgen
treffen wieder große Sendungen lebend frischer flfllifr
uttO Seefische ein und sind besonders zu empfehlen:

Feinsten Rheinsalm rothfleischigen Salm
per Psd. 2 Mk.. Oktender Seezungen , O 'teuder
Steinbutt , Limandes . Schellfische per Pfund von
25 Psg. an. Eadliau pr. Pfd. v. 35 Pfg. m, Heilbutt , pr.
Pfd. I Mk.. Schollen vr. Pfd 60 Pfg., Zander per Pfd.
von 60 Pfg. an, Blanfelchen per Pfd 1.20 Mk^
Merlans per Pfd. 40 Pfg., Seehecht per Pfd. 55 Pfg.,
leb. Bachforellen, leb Schleien, leb. Schuppen- und Spiegel,
karpfen per Pfd. von 1 Mk. an, leb. Aal, leb. Barsch¬
leb. Hechle, leb. Jnselkrebse per Pfd. 2 Mk., feinen ge¬
räucherten Aal, Bücking rc., sowie feinste mariuirte Fijch-
waaren.

Joh . Wolter,
170  Ostender Fischkiandlimg»
Ellenbogengasse 7 u täglich auf dem Markt.

Circus Lorch.
Am Ende der Dlücherllr. in Wiesbaden.

Täglich bis incl. Montag, den 9. Oktober:

Sensationelle Aorltellnngen.
Nur Kehrnsmnrdigkeiten allererke«

Ranges ! Die Wunder moderner Pferde-
drelfur ! Die grotzartigften Kunst-

fperialitäten de» Conliugents!
Täglich 14 der brillantcsten Programm-Nummern.

Samstag , den 7.  Oktober , 4 Uhr Nachmittags:

Ihm Kii,litt- ll. simllieii-Li>rjlkllW.
In dieser Vorstellung zahlen Kinder auf allen Plätzen

halbe Preise und hat ein jeder Erwachsene das Recht ei»
Kind fr «t einzufübrrn. 165

Samstag , den 8 . Oktober:
2 Oorstelluttnen,

4 Uhr Nachmittag« und 8 Uhr Abend».
Montag. 9. Olt . : unwiderrufliche Abschieds-Galavorstellung.

Der beste Taätüuitwein ist Apotheker Hvfer ’» rother
goldener 8711

Malaga -Tranben -Wein
chemisch unt »iucht und yon  hervorragenden Aerzteu besten« empfohlen
für schwächlicheK»uder . grauen . Recvnvalrseente ». alte Leute re.»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per V, Orig. Fl. M . N.üiO,
per Fl . M I .KO Zu haben nur in Apotheken. In Wtesbave»

Oe. UUe 's Hofapottzste.
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Wiesbaden,Webergasse 8 Telephon 511.

Verkaufshäuser: Nürnberg, Augsburg; München, Würzburg, Frankfurt a. M., Köln, Düsseldorf, Duisburg.
-- - - — »-

Änsstellung aller Neuheiten für Herbst und Winter
von Damen -KIeMcrstoffcn

welche wfr durch rechtzeitige Disposition in Voraussetzung der ganz kolossalen Preissteigerung

effektii 25 cPrôent_ billiger^
gegen heutigen JAschaffung verkaufen.

Von den enormen Sortimenten offeriren wir als aussergewöhnüch vorteilhaft und von der Mode besonders bevorzugte Genres,

. .#
Mk. 1,20 und

Mohair fanlaste , farbige, hauptsächlich rothschwarze Caros und Streifen mit
schwarzen Effectfaden.

Frise Iaqnard , neues aufgeworfenes Krimmergewebe in neuesten Farben. .
Koop E uros,  auf reinwollenem Cheviot.Fond, in frischen Farbenstellungen . . . .
Lav t^ Garos.  reinwollener, tuchartiger Fondstoff, in mehr als 30 Dessinsu. apart. Färb. Mk . 175 und
Matelasts  neuer Winterstoff in wenig markirten Streifen . . . . . . .
Melaulhe -Tuch e, einfarbige Costümstoffe in neuesten Melanche-Tünen . . . . .
Crepon foulte,  sehr effectvoller, seidenreicher Modestoff in sdimalcn Streifen . .
Tuch Euros, vorzügliche uni Qualitäten mit Loop- und Astrachan-Caros .
Keideu -Zaqaar d, gemusterte Nips-Fond in reichen Seidenmustern . . .
Tuch brocke  schwerer Tuchstoff mit schwarzen Mohair-Dessins . . 5
TaUor malte , in neuen Melanche-Tuchen, Whip-Cord und Covert-Coat, einfarbig.

gestreift und carrirt . . . ' . . . ,

Mk . 8 .75
Mk . » 75

bis
bis

per Meter

Mk . O 05
Mk 1.40
Mk . 1.50
Mk 160
Mk . 175
Mk . 2 00
Mk . 2 .50
Mk . 2 .25
Mk. 2 75
Mk . 3 .50

Mk 4 bis Mk. 8 00

# 4#
Mk . 2 .50 bis Mk . 0 .70
Mk . 2 .75 bis Mk . 1.00

Cheviot* in Crepe- und Cöper Bindungen, unzählige Farben . . •
Fouls , weicher, tuchartiger Stoff in Hellen, mittleren und dunklen Tönen l
Ml»ip-Eord. bevorzugtes, erhabenes Cöper-Gewebe in 6 Qual. u. allen neuen Farben, Mk . 3 .5O bis Mk . 1.50
Armure, in neuen Bindungen aus Kammgarn.Cheviot . . . . Mk . 2 .5O bis Mk - 1.25
Cüp ersuch» solides Gewebe, in reichem Farbensortiment . Mk . 2 .50 bis Mk . 1.40
Sutin Tuch, glänzendes, sehr elegantes Gewebe in 4 Qualitäten . . I Mk . 3 .50 bis Mk . 2 .50
Vlertoral -Tuch, beste Qualität aus feinstem Wollenmaterial, kurz geschoren,
- 130/HO Ctm. breit. . 1 Mk . 5 .00 bis Mk . 4 .00

Sämmtliche vorstehende uni Qualitäten sowie aparte Neuheiten in wollenen und halbseidenen
Phantasiegeweben sind auch in schwarz und creme in grosser Auswahl auf Lager.

Reinseid. Unterröcke, Velour Unterröcke Halbseid.Unterröcke Moriee-Unterröcke
in Taffet in einfacher und hocheleganter in neuesten Streifen und in Alpacca und brillant. Qualität,

praktischen u. aparten Farben,
elegant garnirthochelegant garnirt Ausführung in allen Farben eleganter Ausführung

M. 80 , 25 , 20 , bis 8 M. M. 10, 8 , 6 , bis 3 M. M. 12, 10 , 8 bis 6 NI. NI. 12, 10 , 8 bis 6 NI.

Neue Oostümröcke , Blousen , Morgenröcke , Matinees,
enorme Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Mein Bureau uno Wohnung besinoer sich von
i-tzt°b Wellritzstratze 9 , 1. Etage.

6. Weyershäuser, Pechtsko«lulet,t,
M81* AnSkunftS -, Jncaflo - und Aaenturgeschäft.

.^ arehs für Neugeborene~
empfiehlt in reicher Wahl

ij - Baby -Artikel
su Gelagenheittgeichenken, ln Jeder Preialage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse8.

Bekanntmachung.
Freitag , den 6 . October er .. Mittags 12 Uhr , werden in

dem Pfandlocale Dotzlinmerstraße 11/13
1 Piano, 1 Bertikow, 1 einth. Klriderschrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte, 1 Schreibtisch, 1 großer Spiegel mit Trumeaux,
1 Sopha und 4 Sessel, 3 Kanapee, 1 Küchenschrank, 1 Excenter-
lochstanzc und 1 Halbvcrdeck

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. October 1899.

176 Eifert , Gericht-voll,irber.

Maknlatnrpapier
ist in der Expeditiond. Blattes zu baden.

Mein befindet sich von jetzt at

Langgaffe 28 . Sprechstunden von9—6 Uhr.
897 __ Paul Kelim.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultuögcmeinde . Synagoge: Michelsberg.

Gottesdienst:  Freitag Abends 6.45 Uhr. Sadbath Morgens
9 Uhr, Nachmittag- 3 Uhr. Abends 6.35 Uhr. Wochentage Morgen-
7 Uhr. Nachmittag- 5 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.80 Uhr.
Alt -JSraelitifche EultuSgemeinde . Synagoge: Frirdrichstr. 25,
Freitag Abend« 5.30 Uhr. Sabbath Morgens 8 Uhr, Nachm. 3 Uhrr

Abend- 6.35 Uhr. Wochentage Morgen- 6.30 Uhr, Abend- 5.15 Uhr>



Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg- frei in» Hau« gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlichMk. 1.60 excl Bestellgeld.
»er „ Heneral- An,,ig,r " erlcheiut täglich Abend,.

Sonntag « i« »» ei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neuefte Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfgv für aul»
wärt» 16 Hfa. Bei mehrmaliger Ausnahme Rabatt.

Reklame: Petitzerle So Pfg., für auswärts bo Pfg. Beilagen«
gebühr pro Taufend Mk. Ŝ o. '

Telephon -Anschluß Nr . ISS.

Genera!
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Drei tvSchentliche Freibeilagen:
WlttSadE Anterhaltungs -Klatt . - Z>,r «landmirtL. - J>er K- m- rist. Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr 334. Freitag , den 6 . Oktober 1899. XIV. Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen.
KrllLimtwachililgtil der S&luM iüitöüaöeu.

Bekanntmachung.
Di » Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 6 . Oktober l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nalhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Bericht der Straßenbahn -Commission über den mit der

Allgem . Elektrizitäts Gesellschaft zu Berlin abzuschließen¬
den Vertrag wegen einer von derselben zu erbauenden
elektr . Kleinbahn von Rüdesheim nach Wiesbaden.

2 . Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 25000 M.
zur Beschaffung und Aufstellung einer neuen Tief¬
brunnenpumpe in der Schlachthausanlage.

3 . Fluchtlinienplan für eine Lerbindungsstraße zwischen
Lanz - und Kapellenstraße.

4.  Abänderung des Fluchtlinienplanes der Schönen Aussicht.
(Zu No . 3 und 4 Berichterstattung des Bau -Aus¬

schusses .) .
5 . Verkauf städtischer Grundflächen , die in das Gebiet des

neuen Bahnhofs fallen , an die Königliche Eisenbahn-
Verwaltung.

6 . Veräußerung städtischen Grundeigenthums und zwar:
a ) einer Feldwegfläche an der Seerobenstraße;
d ) einer solchen im Distrikt Vor dem Haingraben,
sowie eines Feldgrundstücks ebendaselbst zwischen
Augusta - und Martinstraße.

(Zu No . 5 und 6 Berichterstattung des Finanz-
Ausschusses .)

7.  Ankauf eines Grundstücks an der Emserstraße.
8 . Umwandlung der Dienststelle des Leihhaus -Controleurs

in eine Beamtenstelle der Gehaltsklasse A . IV.
(Zu No . 8 Bericht des Organisations -Ausschusscs .)

9 . Neuwahl eines Schiedsmann -Slellvertreters für den
4 . Bezirk.

10 . Anträge des Magistrats , betreffend
a . die Errichtung einer dritten elatsmäßigen Kanalbau,

Aufseherstelle , sowie die feste Anstellung eines
Canalbau -Aufsehers ;■

b . Regelung des Gehaltes eines Bauassistenten;
o. feste Anstellung eines technischen Beamten der

Elektrizitätswerks -Verwaltung.
Wiesbaden , den 2 . October 1899 . 1493a

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12 . Oktober d. Js ., Vormittags

11 Uhr , wird das den Erben der verstorbenen Eheleuten
Friedrich Wilhelm Kimmel gehörige dreistöckige
Wohnhaus , nebst zweistöckigem Hinterbau und 3 a 97,50 qm
Hofraum und Gebäudefläche , belegen an der Karlstraße Nr . 6
hier , zwischen Karl Heinrich Bender und Georg Roßbach , in
dem hiesigen Nathhaus , Zimmer Nr . 55 , zum zweiten
und letzten Male abtheilungshalber versteigert.

Wiesbaden , den 26 . September 1899.
Der Oberbürgermeister.

69 I . V . : K ö r n e r.

Weinkellerverpachtung.
Montag , den 9 . Oktober d. Js ., Morgens

11V, Uhr , soll ein zum Weinlagern geeigneter großer
Keller unter der Schule an der Bleichftraße da-
hier an Ort und Stelle öffentlich anderweit verpachtet
werden.

Eingang von der Rückseite des Schulgebäudes aus.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1899.

Der Magistrat.
1497a I . B . : K ö r n e r.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerlandstraße

Nr . 6 , liefern wir frei ins Haus:
a ) Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten per Eentner Mk . 2 .—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Eentner Mk . 1 .50.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen
3 — 6 Uhr entgegcngenommen.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim,

2.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3 . des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28 . 11.
1857 zu Hohendodeleden.

4 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875 zu
Oberrod,

5 . der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1 . 7 . 1862
zu Fulda,

6 . der ledigen Louise Ernst , geb . 9 . 5 . 1868 zu Wies¬
baden,

7. des Installateurs Emil Färber , geb . 28 . 11 . 1858
zu Weitburg,

8 . des Taglöhners Johann Gasser und dessen Ehefrau
Therese , geb. Wilhelm,

9 . des Schlossers Ludwig Jung , geb. 17 . 8 . 1860 zu
Wiesbaden,

10 . der ledigen Anna Kausch , geb. 25 . 2 . 1876 zu
Wiesbaden,

11. des Kreissekretärs a. D . Karl Lang . geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg , und desien Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

12 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein,

13.  des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

14.  des Maurergehilfen Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

15 . ' des Gärtners und Taglöhners Hermann Schön,
geb. 1 . 8 . 1853 zu Niedererbach,

16 . des Schreinergehilfen Heinrich Schohe , geb. 8 . 10.
1858 zu Klein -Osthetm,

17 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

18 . der Köchin Katharine Stöppler , geb . 7 . 5 . 1874
zu Ennerich,

19.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zaps , geb. 16. 9.
1870 zu Oberviechtach.

Wiesbaden , 4 . Oktober 1899.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

1498a _ Mangold. _
Bekanntmachung.

Zur Befestigung der Wege auf dem zu erweiternden
Theile des neuen Friedhofs an der oberen Platterstraße
werden einige hundert Kubikmeter , zur Herstellung von Ge-
stück und Decksteinen geeignete Bruchsteine benöthigt . des¬
gleichen etwa 400 ebm zur Befestigung des Jdsteiner-
Weges von der Trauereiche aufwärts in der Richtung des
Dahnhofes.

Lieserungs - Angebote nebst Probesteinen werden auf
Zimmer No . Ab  des Nathhauses während der Vormittags¬
stunden entgegengenommen , woselbst auch nähere Auskunft
ertheilt wird.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Ter Oberingenieur:

1491a _ . I . B . : Probeck. _

ArlieilsilaWcis fiir Frauen, llathlians.
Die Stelle der Verwalterin der Abtheilung II für

einere Berufsarten ist zum 1 . Nov . neu zu besetzen. Be¬
werberinnen aus den besseren Ständen , welche neben höherer
Bildung genügend Lebenserfahrung besitzen , auch französisch
und englisch correspondiereu können , wollen ihre Gesuche
unter Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufs , nebst Zeug¬
nissen .über Bildungsgrad und Ausweisen über Kenntnisse
der fremden Sprachen an den Direktor der Anstalt richten.
1495a Di *. Hermann Frey , Rathhans.

Li. Men öffnitlidjc ürliauimiiaaiiiugriu
Bauplatz-Versteigerung.

Samstag , den 7 . Oktober d Js ., Vormittags
19 Uhr beginnend, wird bei der unterfertigten Stelle,
Herrngartenstraße 7 , das im Distrikt „Rechts dem
Schrersteinerweg ", 2 . Gewann bclegcne Central-
Studienfonds -Olrnndstück Lagcrbuchs No. 5498 im
F-läcvengehalte von 9 a 09 qm öffentlich versteigert.

Schluß deS Termins ersolgt nicht vor
10 ' /, Uhr.

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1899.
150 Königliches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Samllag , den 7 . Oktober d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden die den Eheleuten Georg
Hollingshaus und Christine Hollingshaus, geborene
Gahmann . zu Wiesbaden , Biebricherstraße 6 gehörigen,
in der Gemarkung Sounenberg belegenen , im
dortigen Slockbuch unter Nr . 4639 , 4640 , 4641 und
4642 verzeichneten Immobilien , bestehend aus Hof-
raithe mit zweistöckigem Wohnhause nebst An¬
bau , Schuhfabrik , Maschinenhaus , Lagerhaus , Schloß¬
mauer , Acker und Krautland , zusammen zu 37 .850 Mk.
taxirt . im Zimmer Nr . 61 des Königlichen Amts¬
gerichts hier zwangsweise öffentlich versteigert
werden . 2767

Wiesbaden , den 29 . August 1899.
Königliches Amtsgericht 9.

Israelilischer Llmßr»»i»r>k»-ll»terriltzt.
Zu dem demnächst beginnenden Confirmanden-

Unterricht werden von mir Meldungen in meiner Wohnung
(Älbrechtstraße 5 I .) entgegen genommen.

Dr . M . Silberstei « .
75 Stadt - und Bezirks -Rabbiner.

Fremden »Verzeichnis ^.
vom 5. October 1899.

Hotel Adler.
Raffay Hermanstadt
Dannenberg m. Fr . Gotha
Wanner m. Fr . Ulm
Otto , Hottelbes , Basel
Bussmann Mülheim
Bamaton Hamburg

Bahahol -Hoiol.
Hamm , Dr . tned . m. Frau

Bad Oejnhausen
Strauss , Kfm . . Würzburg
Bärwald , Kfm . Biebrich
Knigge , m. Fr . Jever
Lehr , Rent . Lüttich
Straub Fr . Marburg
Staub , Fr . *
Fig , Kim . Meisenheim

Hotel Block,
de Swaine , Fr . Genf

Schwarzer Bock,
Engel , Kfm. Berlin
Ertmann M. Fr. Danzig
Windsoheid , Fr. Düsseldorf
Windscheid , Kfm. _

Hotel Einhorn.
Mcrte , Kfm. Berlin
Steins , Kfm. Neuss
Werneke , Kfm. Heidelberg
Hildenbrand m. Fm. Elisabeth
Offerstadt , Kfm. Fürth
Moser , Kfm. W eilburg

Eiaeababe -Hetol.
Darr Kfm . ' Eisenach
Goorgs , Kfm. Rathenow
Miller Dominick, München
Luraschi Mailand
üruckenmüller Bonn
Kropp Joh. Essen
Kropp , Frl. _
Kievel , Frl.
Koster , Kfm. Amsterdam
Beck Bingen

Badhaue zum Engel.
Dietz , Ktm.
Heinberger Fr.

Düsseldorf
Berlin

Ruesgen Frl. Trabrach
Englisoher Hof. *8 *30 »

Rodel , Ktm. Warschau
Buhle , Ktm . NiedersaUungen
Lohmann , Kfm. Berlin
Friedrich , Kfm. Ullrichsthal
BegassO Lüttich

Erbpriaz.
Goubel Burghausen
SüsskiDd m . Fr . Neunkirchen
Schepping , Fr. Frankfurt
Ness Bürgermstr. Oelekoven
Ebling Frl. Walterheim
Rohe Fulda
ßaera Köln
Fuchs Reokn .-Rath Caub
Goldapp Darmstadt
Feuster München
Schön feld , Kfm. Frankfurt
Schmidt , Frl. Mainz
Straub Esseldach

Hotel zum Hnhfl.
Crohn , Fr . m, T. Danzig

Hotel Happol.
Mayerhofor , Kfm . Zürich
Hartmann , Kfm. Berlin
Fberle , Kim . Stuttgart
Bocker . Kfm.

(Aus amtlicher Quelle.)
Dreher m. Fr . Königsberg
Halfter , Kfm . Karlsruhe
Hager ,
Hecht m. Fr . Berlin
Baumann , m. Fr . Holzminden

Hotel Hoboozollors.
Grote m. Fr . Elberfeld
Scheibler , Fr . Lodz

Savoy -Hotel.
Eliaaberg , m. Farn . Kiew
Buxbaum , Kfm . Harburg

Schützenhof.
von Barn, Lüttringhausen
Weber Weissenburg

Weisser Schwan.
Eckert m. Fr . Potsdam

Hotel Schweinsberg.
Marmor m. Fr . Bonn
Leneig m. Fr . Berlin
Hebenshein m. Fr .’ Hamburg
Reineke , Fbkt . München
vieler Duisburg
Sommer „
Domery , Fbkt . Köln
Cermenly , Fbkt .' ,

Hotel Spiegel.
Sonnenberg Frankfurt
Schapiro Warschau
Lindemann m. Fr . Zoppot

Hotel TannhSuser.
Spiro , Kfm . Heidelberg
Köster m. Fr . Utrecht
Methner , Kfm . Kassel
Becker , Stud . Heidelberg
Haro m. Fr , Lüdenscheid
Wirion , Kfm .' Luxemburg
Helmrioh , Kfm.' Weissenfels
Stumoff , Stud . Marburg
Winner , Frl . Stuttgart
de Haan , Dr . Amsterdam

Taunut -Helel.
Frhr . v. Larisch , Oberleutn,

Strassburg
Hessdörfer m. Fr . Berlin
Windscheid , Fr . Düsseldorf
Windsoheid , Fbkt.
John , Reg .-Assessor m. Fr.

Gumbinnen
Pastor , m. 8 . Aachen
Hesse , m. Fr . Hannover
Kempt , Berlin
Spitz , Kfm. Köln
Book, Kr. m. T . Mittweida
Back , Kfm . m. Fr . „
Andre , Uutsbes . Neustadt
Hirsch , Kfm. Köln
Wasmano , Kfm. Trier

Hotel Union.
Seiffert Fr . Konstanz
Ott Augsburg
Sigrist , Reohtsanw . Dr . ra. Fr.

Luzern
Müller , Kfm . Bonn
Schmitz , Kfm. Boppard

Hotel Victoria.
Eyles -Gordon,Oberst Schottland
Petero , Ktm . Frankfurt
Böckelmanu , Fbkt . m. Frau

Herford
Teterson , Hptm . m. Fr . u. Bed.

Berlin
Bethell m. Fam . Newyork
▼ou Zakozewsky m. Fr , Halle
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Hotel Vogel.

Knierin , Kt'm. Albersweiler
Il »»s, Fbkt . Lanpenteld
Wichs, Kfm. Gunzenhauseu
Wali Auxin ger Müncnen
▼. d. Outen, Offiz. Meininger
Ranze, Lehrer m. Fr . Suhl
Kogge. Magdeburg
▼on Krossen, Fr . m. T. Wien

Hotel Weins.
Stern, Dr. Schlangenbad
Ilgens , Fr. m. T. St. Goar
Steok, Dr . m. Fr . Stuttgart
Vogel, Pfarrer Kirberg
Falk «nstein Dr. München
Brücker Köln
Rose m. Fr . Berlin
Rucherdt, Prof. Leipzig
Heuischmeyer, Frl. Landau

Hotel Wilhelma.
van der Au Amsterdam

Hotel Zinserling.
Steinmetz Detmold
Fnrger , Fr . Weilburg
Finger , Klm. Frankenberg
Preuäser , Kfm. Frankfurt
Vorbach, Fr . m. T. Okarben

retel Karpfen.
Jvanow, Ktm. Moskau

Goldene Kette.
▼on Rabenau kr . Schwalbacli
Knekeuberg St. Goarshausen
Otto Berlin

Goldene Krone.
Helaff m. Tochter Würzburg
▼on Barfua, Frau Major m. T.

Berlin
Pfefferberg Frau m. Bed.

Warschau
Hotel Metropole.

Hook, Kfm. Hamburg
Neuss verdingen
Schmidt ' Barmen
Freiherr von Lütfwit *, Haupt- ,
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mann a. D. B.-Baden
Hotel Minerva.

Riese, Rentner in. Fr . Berlin
Ehrensberger , Oberst u. D.

München
Metz, Staatsanwalt Dr. jur.Elberfeld

Nassauer Hof.
Kaltschmidt Fr. Ober-Riexingen
Simonis m. Fr. Hamburg
VVolff Berlin
Unger Dr . „

Hetel National.
Lehmann Münden
Verbourg Kettwig
Schroeder *
F.hrlich, Dr . med. Jena
C’Neill, Gen.-Maj. London
Kindmarb Bad Nauheim

Nonnenhof.
Lowonmarter Köln
Jansen *
Schölten Düsseldorf
Mayer Heilbronn
Herz Köln
Trippa Brüssel
VandtrOan »
Knecht Frankfurt
Pickel Hamburg
Drey fuss Weilburg
Schmied m. Fr . Hersbrnck
Seemann Hachenburg
Stiiu München
Ger «sheimer Nürnberg
Sclirodt Höchst
Fege Kassel
Fuhrmann Köln
to  i Ragen m. Fr . Frankfurt
V a itke Berlin
W 0 en Giessen
llaidonwang, Kfm. m. Fr.

Kräwinklerbrücke
Hotel du Nero.

_van der Kors m Frau

Rotterdam
Kfthleya, Dr . m. Frau Erfurt

Plilxsr Hot.
Stuvecke Eifa
Bursethauler ,
Menke Frankfurt
Stepfan, Dr. med. Koblenz
Berndt m. Fr . Hamburg
Rinn • Giessen

Zur guten Ouelle.
Heinrich, Kgl. SteuersekretSr

m. Farn. Memel
Honsel, Oberlehrer Hanau
Sohlicht Strinz-Margaretha
Sohioht Usingen

Quellenhof.
Schmitz m. Fr. Düsseldorf
Schütz, Stud. ehern. Hamburg
Kunst , Höhr
Kühn Frl. Friedrichsroda

Quisisani.
Seine Excel1. Freiherr v. d.

Goltz, Gen -Leutnant ra. Fr.
Berlin

Oerken Fr , Haag
Rothe London

Rhein-Hotel.
Jentztch Frankfurt
Lenssen m. Farn. New-York
Heine, Fabrik , m. Fr . Vierten
Zeitz Halle
Kozielski, Dr. med. Bad*n
Halzer Ems
Ritter’s Hotel garni u Pension.

Herbst m. Fr . Heidelberg
Lotz m. Farn. H.-Ems

Römerbad.
Bongardt, Fabrikant in. Fr.

Hohenlimburg
Honrguet Fr . Bad Liebenstein
Müller Frl . Neustadt
Wittig, Fabrikbes. m. Sohn

Leipzig

Hotei Hose.
Hermann Fr. Wien
ThalniesBinger Ulm
Cholmoudeley London
Hartmann, Konsul m. Begl.

Hamburg
Bein, Kfm. „
Meardorff-Eickerhöfe, Ritter-

gutsbes. Wittenberge
Park -Hotei.

Ihre Hoheit die regier . Fürstin
Anna Marie von Schaumburg-
Lippe, Herzogin zu Lachse»
m. Gefolge.

"Kaiserhof.
Seine Hoheit Prinz Aribert von

Anhalt m. Leibjäger u. Bed.
In Privathäusern :

Pension Anglaise.
Colebrook tu. Fr . England
Bamatyno Schottland

P ension Anita,
v. Alers, OberstL Berlin
v. Alers, Frl . ,

Villa Bastian.
Gaerner, Fr. m. T. Friedberg

Villa Elisabeth.
Nohske, Fukt . Kamenz

Villa Flor ence.
v. Stryk, Frl . Finnland
Tauner , Fr. Wimbledon
Tann**r , Frl. »
van Welly, Frl . Bois le Duo
Refik Koi »tantinonel
von Roon, Fr . m. 2 T. Berlin
von Zeechau, Fr. ,
von Zeschau, Fr . »

Kol; nn) Kohlt!?.
nur flute Qualität , liefert zu den
bifliqften Pren'en 5132
Carl Capito , AdlerÜr. 56

. Nichtamtliche Anzeigen.

TmnhalleHcllmundstr.25
Sonntag, den 8 Oftod r. Abends 8 Uhr.̂bfnüuntrrltaltnng und Loli

deS Wiesbadener (Luitar -Zither .VereioS.
wozu ganz ergebenst entladet P . lohn , Neftanrateire-

Für la . Weine und ante KHicfie wird Sorge getrogen. 6462*

Billig zu verkaufen
zwei Pfeilerspiegel , Nuhb..Nahmen. 1 (oval) Mahagoni -Tisch , ein
Antoiuektentisch schwär», ein großer. schwarzer vicrecklger
Spiegel , foivte mehrere Gcsiudebetten , 1 Walchkotnmode mit
Marmorplatte . äA . Görlach,

16 Metzgergasse 16.
Ein Fahrrad (Pneumatik) billig a ẑ toeben. 6456*

Fortsetzung des Mödelverkauss
Lehrstratze 7 . 1, früh. „Brüff. Hof : Mahag.« und Nußb.-Betten,
einz. Plütneaux, Kiffen, Kulten, Nachttische. Chaiselongue und Seffel,
Stühle, Hängelampe. Ampel, Bilder, Nippsachen. EtagLren, Pendule,
fiilb. Leuchter. Pseilersptegelu. noch viele andere Gegenstände. 12526

Beginn meines

Kaupt-TMz-Kuchts
Dienstag,den 1« Oktober . Abends präcis 8 V1 Uhr.

im
Römersnal.

6476* IHehl , Frankenstraße 28, III r.

Kurhaus zu Wiesbaden
Winter -Saison fi§®° |i900.

0

Abonnements -Einladung
auf den

Cyklus V hb 12  Concorten
unter Mitwirkung

im Verein mit dem auf

etwa TO Nniiker verstärkten Knr -Orehester,
unter Leitung des städtischen Kapellmeisters und Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

- « - --

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich hierdurch zum Abonnement auf diese Concerte sehr ergebenst einzuladen . •
Der orchestrale Theil des Programms wird aus einer Reihe Klassischer , resp . symphonischer und anderer Tondichtungen fauch Novitäten vonBedeutung ; bestehen
Zur Auslührung sind u. A. in Aussicht genommen:

Beethoven: Symphonien No. 4, 5 und 8.
Brahrrs : Symphonie in D-dur.
Dvorak: Ouvertüre „Carneval“.
Otto Flörsheim: Puite miniature.
H. Götz: Symphonie in F-dur.
Haydn: Symphonie in G-dur.
Liszt: „Orpheus“, symphonische Dichtung.
Mendelssohn: Symphonie in A-moll.

Für den solistisohen Theil sind folgende erste Künstlerkräfte gewonnen, für
(alphabetisch)

Clavier:
Herr Eugen d’Albert.
Frau Teresa Carreno.
Herr Moriz Rosenthal , Hofpianist
Herr Wassilj Sapellnikoff.

(Zum 1; Male.)

Mozart : Symphonie in Es-dur.
Raff : Symphonie „Leonore “.
Rameau-Mottl: Ballet-Suite. (Zum 1. Male.)
L. Thuille: Romantische Ouvertüre. (Zum 1. Male.)
Tschaikowsky : Ouvertüre zu „ Hamlet*
Weingartner : „Das Gefilde der Seligen“,

(Zum 1. Male.)

(Zum 1. Male.)
symphonische Dichtung«

Violine:
Herr Willy Burmester.
Herr P blo de Sarasate.
Herr Cäsar Thomson , Professor am Conservatorium zu Brüssel.
Herr Professor Eugen Ysaye.

Gesang:
Damen:

Fräulein Marie Brema aus London (Mezzo-Sopran).
Frau Ellen Gulbranson , Königl . Kammersängerin aus Cliristiania

(Drain . Sopran ) .
Frau Erika Wedekmd, Kgl . Hofopernsängerin aus Dresden (Koloratur ).

Herren:
Herr Ben Davies ans London (Tenor ).
Herr Ernst Kraus , Königl . Hofopernsänger aus Berlin (Tenor).
Herr Anton van Rooy (Bariton ).
Herr Dr . Ludwig Wüllner (Bariton ) .

Pianoforte -Begleitung: Herr H. Spangenberp, Director des Spangen-
berg 'schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden.

In dankenswerter Weise haben zugesagt:
Herr Generalmusikdirector Felix Mottl die Direction zweier Concerte.
Herr Gewandliauskapellmeister Arthur Nikisch diejenige eines Concertes und
Herr Königl . Hofkapellmeister Felix Weingartner diejenige eines Concertes.

Um den verehrlichen Abonnenten des letztwinterlichen Cyklus entgegenzukomineu , wird die Verwaltung denselben ihre innegehabten Plätze bis Dienstag , don
10. Oktober , offen halten ; nie bittet freundlichst um recht baldige Erneuerung des Abonnements , spätestens bis zu dem vorgenannten läge.

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der engagirten Solisten wird die Unterzeichnete Verwaltung für entsprechenden Ersatz bemüht sein.

P . Das Abonnsmsntbetlügt . .. . i n . I An derJAbendkiisse tritt für nicht  auf diesen Cyklns abonnirt « BesucberlPre i s e r h ö h u n g;ein:Für einen I . nummerirten Platz 86 Mk. für sämmtliche 12 Concerte . I j n„;nmerinHrPiatx 4 Mk., ii.  uumm. Pint* a Mk., Galleri« vom Portal reohts 2 Mk. 60 Pf.,
» w IE » „ 24 „ „ „ 12 „ | Gallerie links 2 Mk.

Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familien -Mitgliedern benutzt werden.
149s, Städtische Kur -Verwaltung.
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Vfiicht Mld Neigung.
Roman vonO. Elster.

Eine kühle, angenehme Brise wehte vom Walde her und
Merle und rauschte in dem Laub des Weins, welches die Ve-
randü umrankte. Betäubende Düfte stiegen ans ' dem Garten
empor, der den üppigen Flor tropischer Blumen zeigte: breit-
blätterige Palmen, rotblühende, stachliche Kakteen, duftender
Jasmin und herrliche Rosen, wie sie der Gras in Deutschland
niemals gesehen hatte. , , ,

Entzückt schweifte das Auge über die wette, sonnige Ebene,
in der im satten Grün der Gärten die Farmen eingebettet
lagen: hinweg über die Stadt mit ihren rauchenden Schorn-
steinen und den zum wolkenlosen Himmel emporragenden Kirch-
türmen; weiter fort in die nebelblaue Ferne bis zu den Felsen-
gebirgen. welche die Grenze gegen Mexiko bildeten und den
Horizont mit ihrem abgerundeten, und doch deutlich sich gegen
den Himmel abhebenden Konturen nach Westen zu abschlossm.

..Das ist meine Welt!" sprach Edith stolz mit tiefer, leicht
bewegter Stimme, als sie nach dem Diner, an der Brüstung
der Veranda stehend, den Grasen auf die hervorragenden Punkte
aufmerksam machte. t t „„„ .

Und der Graf beugte sich über ihre Hand und flüsterte
zärtlich:

„Es soll auch die meinige werden. Miß Edith."
Des Abends, wenn sich alles im Hause zur Ruhe begeben

hatte, pflegte William Griswold bei Lampenlicht auf der Ve-
randa noch die Zeitungen zu lesen. Behaglich in den Sessel
zurückgelehnt, rauchte er seine kurze Pfeife und ließ die Augen
über die Zeilen der amerikanischen und deutschen Blälter
schweifen.

Auch heute Abend nahm er den gewohnten Platz ein, nach-
dem er den Gast auf sein Zimmer geleitet hatte. Aber die
Zeitungen blieben unberührt auf dem Tische liegen, die Pfeife
ruhte unangezündet in den Händen, und sinnend beobachteten
seine großen, ernsten Angen das mannigfaltige Getier, welches
das helle Licht der Flamme umschwirrte.

Da legten sich plötzlich zwei Arme um seinen Nacken und
eine weiche Wange schmiegte sich an die seinige.

„Du bist es. Edith?" sagte er mit zärtlichem Lächeln.
..Ich glaubte. Du seiest schon zur Ruhe gegangen."

„Ich vermag noch nicht zu schlafen. Papa." entgegnete sie,
„ohne Dir eine wichtige Mitteilung gemacht zu haben. Ich bin
entschlossen, den Antrag des Grafen anzunehmen."

Ein finsterer Zug machte sich auf seinem Gesichte bemerkbar.
„Hast Du nicht genug an der„einen̂ Demütigung. Edith?"

fragte er im verhaltenen Zorn. Edith richtete sich stolz empor.
„Ich will Jene demütigen, die uns verachten zu können

glaubten!"
„Und wenn der Graf erfährt. . ."
„Er wird cs nicht erfahren. Er denkt zu groß und ehren-

hast, um nach der Vergangenheit Deines Lebens zu forschen."
„Täuschest Du Dich nicht in ihm?" „
„Nein, ich habe ihn geprüft. Er vermahlt sich mit Edith

Griswold. der frei geborenen Tochter dieses Landes, Deiner
Tochter. William Griswold— nicht der Tochter jenes deutschen
Offiziers, der seit dreißig Jahren nicht mehr lebt. Die Ver-
gangenheit ist ausgelöscht, sie soll für uns tot und vergangen
sein. Du hast Dir ein neues Leben gezimmert und wir. Deine
ZÜnder, haben mit jener traurigen Vergangenheit nichts zu thun.
Auf der Höhe des Lebens will ich stehen und jene Welt zu
meinen Füßen sehen, die Dich, meinen Vater, ausgestoßen hat!"

.Mag es sein," entgegnete Griswold und senkte in ernstem
Sinnen das graue Haupt. „Möge der Himmel Dir Gluck und
Frieden bescheeren." ,

Er küßte sie auf die Stirn und entfernte sichm das Innere

läm*nachtdunklen Himmel leuchteten in tropischer Pracht
die Sterne, als schönstes Stenienbild dort unten am juduchen
Horizont das Kreuz des Südens.

„Ihr tcucylel über meiner Welt, ihr ewigen Sterne."'
flüsterte sie. „Ihr leuchtet auch über der anderen Welt. Ihr
verbindet die fernsten. Welten, wollt auch über unser Leben
leuchten im ewigen Glanze. .

12. Kapitel.
Der Novemberregen rieselte in unaufhörlichen Strömen auf

das Pflaster Berlins nieder, dessen zäher, schwarzer Schmutzbrei
sich an die Füße der eilig vorwärts Hastenden heftete und ihr
Weiterkommen verzögern zu wollen schien.

Kunte Klältrr.
„Mehr Li cht!" In der„Tgl. Rdsch." schildert Dr. Gerloff

einen Besuch, den er im Jahre 1881 bei Walther Goethe, dem Enkel
des Dichterfürsten, in Weimar gemacht hat. Der alte Herr führte ihn
im ganzen Goethehaus herum, das damals noch nicht dem allgemeinen
Besuche zugänglich war. Dabei spielte sich folgende interessante Epi¬
sode ab. In Goethe's Arbeitszimmer— so erzählt Gerloff—sprach
Walther wenig und dies Wenige ganz leise. Dann nahm er mich bei
der Hand und führte mich bis an die Schwelle des Sterbezimmers, das
er nicht betrat. Er erzählte ausführlich von den letzten Tagen seines
Großvaters. „Sehen Sie", sagte er. „wie die Sonne scheint und die
Decke des Zimmers einen etwas grünlichen Schimmer davon wider
strahlt? Dies wollte Großpapa drei Tage vor seinem Tode gelegent¬
lich einmal sehen, und da das Fenster mit einem Vorhänge verdunkelt
war, sagte er: „Mehr Licht!" Und da haben die dummen Menschen
ein„letztes Wort" daraus gemacht. Er hat aber nachher noch vieles
Andere gesagt."

— Die Melonen aus Rohoncz.  Kaiser Wilhelm, so
schreibt der PesterL.oyd, scheint von den ungarischen Zuckermelonen
eine gute Meinung zu haben, denn er hat durch sein Obersthofmeister¬
amt mittelst eines an die„Rohonczer Obstgärtnerei" gerichteten Tele-
grammes neulich einige Hundert Stück solcher Melonen bestellt. Der
Adresse entsprechend ging dieses Telegramm nach Rohoncz(Ncchnitz)
tm Eisenburger Komitat und wurde dort dem herrschaftlichen Ober¬
gärtner zugestellt, der zwar nicht begriff, weshalb Kaiser Wilhelm ge¬
rade nach seinen Melonen Verlangen trage, aber dessen ungeachtet ohne
Zögern den gesammten Melonenvorrath der Herrschaft nach Berlin
sandte. Am folgenden Tage traf in Rahoncz der Grundherr FML.
Rohonczy  ein, der seinen Gästen ein großes Diner gab und seinem
Gärtner sagen ließ, daß dieser den ganzen Vorrath an Zuckermelonen
zur Tafel abzuliefern habe. Alsbald erschien der Obergärtner mit
der Meldung:

..Es sind keine Zuckermelonen da."
„Sie haben doch nicht den ganzen Vorrath verspeist?" fragte der

Grundherr unwirsch. . . . . . . . .

Es war drei Uhr nachmittags und doch schon so dunkel
aus den Straßen, daß hier und da bereits die Gaslaternen an-
gezündet wurden. In den Läden und Bureaus brannte das
elektrische und Gaslicht fast den ganzen Tag; in diesen sich tief
in die Häuser hinein erstreckenden Räumen wurde es bei solchem
Wetter überhaupt nicht hell, eine ewige Dämmerung herrschte
in ihnen. rr  .

Auf der Plattform der breiten Treppe, welche von dem
Potsdamer Bahnhof nach dem Potsdamer Platz hinunterführt,
stand Marianne von Warnstedt und blickte mit ernsten, scheuen
Augen auf das Menschengewoge und die ununterbrochene
Wagenreihe in der den Bahnhof begrenzenden Straße.

Vor einigen Jahren war sie einmal mit ihrem Vaterm
Berlin gewesen, noch ein halbes Kind, das mit unverhohlenem
Erstaunen das großstädtische Treiben beobachtete. ,

Heute stand sie allein in der großen Welt, ohne die führende
Hand° des Vaters, ohne seine heitere, erklärende und mahnende
Stimme zu vernehmen, aber heule war sie dem Kindesalter
entwachsen: heute fühlte sie sich stark und selbstbewußt; was ste
vor Jahren verwirrt und betäubt, das beobachtete sie jetzt mit
dem klaren Blick eines festen, willensstarken Entschlusses.

Wie die schlanke Gestalt so regungslos dastand in der
dunklen Trauerkle.iduug, das Haupt stolz emporgenchtet. das
blasse Gesicht umwallt von denl langen., schwarzen Schleier, die
weiße Stirn umschmiegt von den weichen Wellenlinien des
blonden Haares, die blauen Augen in sinnendem Ernst, aber
nicht in düsterer Mutlosigkeit auf die vorübereilenden Menschen
gerichtet, mußte sie die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden
erregen. In der Thal blieben einige Herren stehen und blickten
sie neugierig an.

Ohne einen Zug von Verlegenheit in dem ruhigen Gesicht
wandte sie sich ab. Da sah sie einen Offizier in grauem
Paletot dahereilen und sich suchend umschauen.

Sie ging ihm entgegegen.
„Hier bin ich. Walter. Erkennen Sie mich nicht mehr?"

fragte sie mit freudigem Lächeln. ,
„Marianne — wahrhaftig! Verzeihen Sie meine' Nach¬

lässigkeit— ich habe Sie warten lassen. Der Zug ist bereits
angekommen. . ."

Sie schüttelten sich wie zwei gute Freunde die Hände.
„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen. Waller." ent¬

gegnete sie freundlich. „Ich hätte ja auch allein die Pension
inden können."

„Darf ich Ihnen Ihr Gepäck besorgm. Marianne?"
Sie reichte ihm den Schein.
„Dort am Portal sieht der Wagen, darf ich Sie bitten,

mich dort zu erwarten? In fünf Minuten bin ich da."
Er eilte davon; langsam begab sich Marianne zu dem

ihrer harrenden Wagen.
Nach kurzer Zeit erschien Walter mit dem Gepäckträger.

Den nicht sehr großen Koffer nahm der Kutscher zu sich au
seinen Sitz. Marianne und Walter stiegen ein. dieser rief dem
Kutscher die Adresse einer einfachen Familienpension im Westen
der Stadt zu. Dann setzte sich der Wagen langsam in Bewegung.

Eine Weile schwiegen beide.
Walter beobachtete heimlich das schmale, blasse und doch

so liebliche Gesicht Mariannens, die mit großen, ernsten Augen
in das Stratzengewühl hineinsah.

„Wer hätte vor wenigen Monaten gedacht, daß wir uns
hier Wiedersehen würden, Marianne?" sagte er plötzlich tief
aufatmend.

Sie wandte ihm ihr Gesicht zu, auf dem ein wehmütiger
Ausdruck lag.

„Man muß auf alle Veränderungen im Leben gefaßt sein.
Das Dasein ist so kurz und doch so wechselvoll. Aber über
alle Wechselfälle hilft uns die Arbeit, die gewissenhafte Pflicht-
erfüllung hinweg."

„Marianne!"
„Haben Sie es nicht auch an sich selbst erfahren, Walter?"
„Ja " sprach er leise, während sein Blick sinnend hinaus-

schweifte in den nebelerfüllten, düsteren regnerischen Novemberjag.
Man war von der belebten Potsdamerstraße abgebogen

und fuhr jetzt durch eine menschenleere Straße, deren vornehme
Mietshäuser vor ihrer Front kleine Gärten zeigten. Die welken,
gelben und roten Blätter der Akazien und Rotdornbäume, welche
in den Gärten standen, des wilden Weins und anderer Schling-
pflanzen, welche sich an den Balkons und Veranden empor-
rankten, wurden durch den Novemberwind in wirbelndem Spiel
über das nasse Asphaltpflaster getrieben. Die Hufe des Pferdes
klatschten einförmig auf das Pflaster nieder, der abgetriebene
Gaul senkte vor Kälte und Nässe schaudernd den Kopf und
trottete mißmutig weiter. Die Laternen brannten hier noch
nicht, es war ein trostloser Anblick.

Wttter seufzte leise auf.
„Rem, aver ich habe iqn  an Kaiser Wilhelm abgesendet."
Die Gäste waren sprachlos vor Erstaunen, doch der Obergärtner

holte mit größtem Phlegma, als ob er alle Tage Depeschen von ge¬
krönten Häuptern erhielte, das Berliner Telegramm hervor und
reichte es*seinem Herrn. FML. Rohonczy las das Telegramm und
lachte laut auf.

„Run. die Depesche scheint für meinen Bruder Gedeon in Tör'ök-
Becse bestimmt zu sein. Der Deutsche" aiser hat meine schlechten
Melonen anstatt derjengen meines Bruder gegessen."

Sogleich wurde Gcdeon Rohonczy. der Grundherr von Török-
Brecse verständigt und dieser berichtete das amüsante Mißverständeß
an das kaiserliche Obersthofmeisteramt in Berlin. Gleichzeitig sandte
er eine ganze Ladung Tißagyöngye-Melonen nach Berlin ab und da¬
zu auch noch Muskateller-Weintrauben von einer Köstlichkeit, wie die
Tafel des Deutschen Kaisers sie noch nicht gesehen. Was mit den
schlechten Rohonczer Melonen geschehen, ist vorläufig nicht bekannt;
der dortige Obergärtner aber will noch immer nicht glauben, daß der
Deutsche Kaiser sein Telegramm nicht an ihn gesendet hat.

— „D er Narr in der Familie ." Unter diesem Titel
;heilt der Ostasiatische Lloyd folgende chinesische Anekdote mit: „Eine
reiche Chinesin hatte einen Narren zum Sohn, für den sie eine Frau
aus einer vornehmen Familie ausgesucht hatte. Als er den Eltern
seiner Braut den ersten Besuch machen sollte, wies ihn seine Mutter
an, wie er sich benehmen und was er sagen sollte, denn sie wünschte,
daß man nicht sofort merkte, daß er schwachsinnig sei. Sie überlegte
daher, was für Fragen man ihm wohl vorlegen könnte, und gab ihm
an. was er darauf antworten sollte, um nicht allein den Fragenden zu
befriedigen, sondern auch zu verhindern, daß dieser weitere Fragen
stelle. Da der junge Mann nun einen kostbaren Fächer trug, auf dem
eine Landschaft gemalt wir, meinte die Mutter, er könne gefragt wer-
den. was für eine Gegend das Bild vorstelle; darauf sollte er dann
sagen:

,.O. das ist frei erfunden."
Weil er weiter ein sehr schönes Maulthier ritt, meinte seine Mui

ter, Jemand könne darüber einige anerkennende Worte verlieren und
nach dem Preis des Thieres fragen. Sie wies ihren Sohn demgemäß
an. mit böflickr Beicbeidenbeit ru erklären:

Da fühlte er die Hand Mariannen- auf seinem Arm mit
eisem Druck.

„Sind Sie nicht zufrieden, Walter?" fragte sie mit weicher
Stimme.

„Zufrieden?" fuhr er auf. „Welcher Mensch wäre e§?
Doch verzeihen Sie. Marianne — die erste Stunde des Wieder,
ehens will ich nicht mit Klagen ausfüllen Sie haben mich

gelehrt, wie man das Leben überwindet; mental« werde ich
die Stunde am Sterbebett Ihres Vater? vergessen. Lasse«
Sie uns nicht von mir sprechen— ich thue meine Pflicht—
voilä tout! Aber Sie. Marianne, eine junge Dame, die gewohnt
ist. in der ersten und besten Gesellschaft zu verkehren- Sie
wollen sich in fremder Menschen Dienst begeben? Ich begreife
nicht, daß Ihr Bruder es zugiebt!"

Ein Lächeln huschte über ihr Gesicht.
„Er weiß es ja noch gar nicht. . sagte sie.
„Er weiß es nicht?"
„Nein, und er soll es auch nicht eher erfahren, bis ich eine

paffende Stellung gefunden habe. Sie. Waller, haben mir
versprochen, ihm nichts von meinem Plan zu schreiben. Ich
hoffe, Sie haben Ihr Versprechen gehalten?"

„Gewiß— aber ich begreife nicht — Onkel Warnstedt
hat doch ein kleines Vermögen hinterlassen?

„Gerade groß genug, um meinem Bruder eine kleine
Anlage zu gewähren. Sie wissen selbst. Waller, wie nötig er
äe hat."

„Aber Sie haben es noch weit nötiger, Marianne!"
„Ich? O, da irren Sie sich. Walter! Ich kann arbeitm

und ich werde arbeiten!
„Ihr Bruder wird es nicht annehmen!"
„Er muß cs annehmen, er würde sonst seine Laufbahn

nicht verfolgen können."
„Sie — Sie opfern sich für ihn —"
„Nicht im geringsten." unterbrach sie ihn eifrig. „Ich

erfülle damit nur den Willen unseres verstorbenen VaterS.
Ich weiß, daß er das kleine Kapital— es find nur einige
tausend Mark. Walter — für einttetende Notfälle zurückgelegt
hat; nun, ein solcher Notfall ist jetzt eingetreten. Doch spreche«
wir nicht weiter davon."

„Arthur hat Schulden?"
„Ja , aber nicht viel," kam es zögernd von ihren Lippen.

„Doch ich bitte Sie, Walter, nichts mehr davon. Ich glaube,
wir sind am Ziel."

Die Droschke hielt vor einem großen Hause, in dessen
Etagen einzelne Fenster erleuchtet waren.

Walter sprang aus dem Wagen und sah nach derNummck
des Hauses.

„Ja , eö ist richttg. Hier ist das Schild: Pensionat für
In - und Ausländer von Frau Johanna Wölfel. .

Marianne stand an seiner Seite.
„Adieu, Walter, ich danke Ihnen, daß Sie mich hierher

gebracht haben."
„Soll ich Sie nicht hinaufbegleiten?"
„Ich möchte Sie nicht mehr bemühen. Nein, lassen Sie

nur. ich finde mich jetzt schon zurecht. Adieu, Waller und nicht
wahr, an Arthur kein Wort?"

„Wenn Sie es wünschen—"
„Ich habe Ihr Versprechen!"
„3a."
„Besten Dank. In den nächsten Tagen schreibe ich Ihnen/

wann Sie mich besuchen können. . . Adieu. . ." .
Walter wollte den Kutscher bezahlen, doch sie litt es nicht.'
Der Kutscher stellte den Koffer, auf den Hausflur, wo er

von dem Portier in Empfang genommen wurde.
Marianne trat ebenfalls ein, die schwere HauSthür schloß

sich geräuschlos hinter ihr.
„Soll ich Herrn Lieutenant zurückfahren?" fragte der

Droschkenkutscher.
„Nein, ich gehe zu Fuß."
„Bei dem Regen? Na. mir kann's recht sein."
Brummend kletterte der Kutscher auf den Bock, und der

alte Kasten rumpelte langsam davon.
(Forlirtzung folgt.)
WtzMrLMkM A :&:

Umzug.
Diejenigen Abonnenten unseres Blattes, welche am

1. October ihre Wohnung gewechselt haben, werden gebeten,
ihre neue Wohnung direct in unserer Expedition Neu¬
gasse , Ecke Marktftratze anzugeben, damit in der Zu-
stellung keine Unterbrechung eintritt.

„Das Vieh ist ein ganz gewöhnliches Lastthier, das auf unserem
Landgut großgezogen ist. und nicht werth. daß Sie es beachten."

Als nun der junge Mann vor dem Hause seiner Braut ankam. de.
grüßte ihn als Erste seine zukünftige Schwiegermutter und erkundigt«
sich nach dem Befinden seiner Mutter, worauf er erwiderte:

„Das Vieh ist ein ganz gewöhnliches Lastthier, das auf unserem
Landgut großgezogen ist, und nicht werth. daß Sie es beachten."

Außer sich fuhr die Schwiegermutter zurück! halb ohnmächtig rief
sie nur aus: „

„Ich dachte, sie stammten aus einer ordentlichen Familie.
Der Narr besann sich, und da er meinte, er hätte die erste Ant-

wort brauchen sollen, die ihm seine Mutter eingetrichtert hatte, erwi¬
derte er:

„O. das ist frei erfunden."
Nutzanwendung: Consucius sagt: Aus verfaultem Holz kann

man nichts schnitzen.
— EinMeisterseinerZukunft . In Kempen  hat

unter den Augen seines seines Transporteurs ein Taschendieb, welcher
vom Schöffengericht zu Geldern zu 6 Wochen Haft verurteilt war
und in das Kempener Kantongefängniß überführt wurde, ein ver¬
blüffendes Meisterstück geleistet. Der Dieb besaß noch 26 dH  Barver¬
mögen. welches zur Bestreitung von Kosten beschlagnahmt und mit der
Wäsche des Gefangenen in einem Handkoffer dem Gefängnisse über¬
geben werden sollte. Aber in K. war das Geld verschwunden und der
Transporteur demnach haftpflichtig. Niemand anders als der Gau¬
ner konnte das Geld an sich gebracht haben. Als man ihm zusetzte und
ihn darauf aufmerksam machte, daß der Transporteur eventuell das
Geld zu ersetzen habe., gestand er, daß er bei dem Wechseln der Leib¬
wäsche vor den Augen des Beamten ein Zehnmarkstück in ein Stück
Toilettenseife hineinpraktizirt hatte, an welchem die betreffende Stell«
gar nicht mehr sichtbar war. ein anderes Geldstück befand sich zwischen
den Sohlen seines Sstefels, ein anderes unter dem Inhalte einer
Wichsdose etc._ __ .

Inserate
int „Wiesbadener General «Anzeiger" finde«

weiteste Verbreit » ng.
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Vorschußvercin ju Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht«

Geschäftsstand Ende September 1899.
Passiva.Aktiva

1) Vorschüsse. . . . .
2) Wechsel:

a. Vorschuß-Wechsel l
b. TiSconto Wechsel.

3) Credite in laufender Rechnung:
4) Verkehr mit Bankinstitut n:

»« Conto-Corrent- Verkehr
ReichSbank-Giio-Lonto
Andere Bankinstitute

b. B .inkwechsel .
c. Effekten. . .

6) Commiision und Jncasso.
a. Effecten-Eonto
b. Coup -̂ SCoiito
e. Jncasso-Conto

6) DerwatlunqSkostrn .
7) Effekten des Reservefonds
8) Mobilien . .
9i Jmmodilien-Eonto: GefchäftSgebäude

10) Verkaufte Immobilien:
Hau» Marktstraße 10 , .

11) Laffenbestand. c P. t ,

Mark Pf Mark Pf
» 8,015,993 01 1) Sparcasse des Vereins . . . . 2.929.823 09

2) ContoCorrent -Creditoren . . , 4.404,143 57
661,234 35 3) Darlehen auf Kündigung . . 5,980.939 50
564.68« 46 4) Zinsen und Provision . . . . 362,708;98

3,165,588 08 5) Verwahrungs-Provision
a . Depot» . . . 6,304 85
b. Schrankfächer . . . . 2,085 60

14,739 86 6) HauSverwaltungS-Conto
305/52 « ? a. Gefchäft-gebäude . . . . 80 43

1,673,200— b. Haus Marktstraße 10 6,804 86
501,461,90 7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder 2,208,257 52

8) Reseroefond 819,068-—
25.850119 9) RuhegehaltS-Neservefond 100.000 —

77,483158 10) Conto für zweifelhafte Forderungen 4,515 62
72,542!95 11) Mittelrheinischer Verband . , , . 1,697117
95,311m 12) Dividenden 8,618 20

812.261 97
6,50268

219,428
e 365,858 oJ

256,849 90

16,834,947,86! 16,834.947)86
Zayr der VereinSmitglieder Ende Juni 1899: 6922 ; Zugang im 3. Vierteljahr 1899: 91;

Stand Ende September 1899: 7013.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Kaftpsiicht.
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Hild . Hirsch « Gasteyer . Saueressig.

Herbst - und Winter
Saison 1890.

Täglich Eintreffen von Neuheiten in:
Strasssnstiefol

Taus- und Salon-Schuhen
Hausschuhen etc.

J. Speier Nacht,
oo

Langgasse 18
Telephon 246.

Rekruten!
Koffer von Mark 1.90 an in allen Grützen.

fU
xj
«

«ga §
rr 5

, s
M 8

?* 2
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Gkschlilts-Kaiis
mit breiter Front, mögt. Kirch-
gane. Langqaffe, Marktstraße.
T un iSstraße oder in unmittel-
barer Rabe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Brrmittler ver¬
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Gardinen - Spannerei per
Paar 60 Psg. vtöinerberg 38.

_ 5013*
Kleiber, u,Küchen-

uJiVUxlß  schränke . Bett-
stelle», Tische rc. bist, zu verk.
Jahnstraffe 22 Part . 5018

Hüt
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe au die Exped. d.
Blattes unter N. 5014.

Reichshallen-
Theater.

Täglich große Vorstellung:
Abends 8 ilhr

Sonntag - 2 Borstellungcn : 4 und 8 Uhr.
Preise der Plätze:

2 . Platz 40 Pf .. 1. Plan 75 Pf . Sperrst «? M . 1.25,
_ Settenlog « W . 1 .50 Balkonloge M 1.  6177*

I
L

10 Pf . Neues Lauertraut 10 Pfd. 90 Pfg.
85 Pf . Neue Hellerlinsen, billigere Sorten Pfd. 12 u. 16 Pf.
12 Pf . Wrizengrie«, Zwetschenlatwerg 20 Pf.
20 Pf. Limburger Mag. Käse, Bienenhonig Pfd. 6b Pf.J Qrhssh <«rabe,»straffe 8.

. OtrliaaU t Röderftraffe 1» .
80 Pf . Eervelatwurst. Frischen Delicatehlchinken.

Makulatnrpapier
ist in der Expeditiond. Blatte« ,u baden.

0)T0)T0jJ0J ' 0)J0 )~0)J0jJ0jJÜjTo )TUi@ @ 000000,
Meine Wohnung befindet sich

Mauritiusstraffe8. I.-
und bitte zur Witttersaison um geneigten Zuspruch. 6474*

Hedwig Elidel,
Damenschneider !«.

in gröffter Auswahl bei
163

Corfetten
Adele Lpt1,

8 MauritiuSstr 8.

4
Wirobndrnrr «jonlum - Halle,

Jahnstraste 2 und Moriystraffe 16.
Beste» Magnuni Bonum-Kartoffel für Wintrrdedarf per

Eentner Mk . 2kt0 . gelbe Englische per Leniner Mk . 2 .20
frei HauS. — Be, größeren Posten entsprechend billiger.
(Selbe Englische und Magnum.Bonum per Kumpf 24 Pfg.

Haiger per Kumpf 20 Pfg. 688

Ki
SS
M

Residenz-Theater.
Dir. Tr . H. Rau ch.

Freitag, den 6. Oktober 1899.
36. AbonnementSvorstelluug. AbonnementibilletS gültig.

Znm 4. Mal.

Novität . Die @ clbgrnBt « Novität.
Schwank in 3 Akten von E. Laufs und W. Iacoby.

In Scene gefetzt von Dr. H. Ranch.
Eduard Timmendorf, Rentier
Mina, feine Frau

Paula. ) d-id» T°ch„ - ^ ^
Robert Keßler, Ehampagner-Ägent
Bice-Kouful Hellwig .
Ernst, Rechtsanwalt, sein Sohn .
Theodor Bennecke . . ;
Therese, seine Frau . . .
Franz Brömmel. Friseur . ;
Pepj Geschwander
Krug. Notar . . . .
PfannmüUer . . . .
Lotte, Dienstmädchen .
Der Portier der „Amorsäle"

Gust. Schultze.
. Clara Krause.
. Margarethe Ferida.
. Else Tiümann..
. Otto Kienscherf.
. Hans Manusst.
. Ludwig Widmann.
. Hermann Kunz.
^ Sofie Schenk.
. Max WieSke.
. Käthe Erlholz.

Friedr. Schuhmann
. Albert Roienow.
, Minna Agte.

Richard Krone.
Ort der Handlung: Eine große Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt »ach

dem 3 Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Samstag, den 7. Oktober 1899.
37. AbonnemenlS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Erstaufführung.
Novität . P a n I t n e . Novität.

Komödie in 4 Akten von G. Hirschfeld.
(Verfasser von „Die Mütter*, „Zu Hause" rc.)

Regie: Albuin Unger.

Wollwaaren
bekommt man am billigsten direkt in der Strickerei und Wollwaaren-
geschäsl Elleubogengasse 11 , Wiesbaden . Großer Posten Normal-
und Bieberbemden von 90 Pfg. an und höher. Jagdwesten und
Arbeitswämse in doppelt gestrickt von 1.30 an. Prima Schafwoll-
Westen, sowie in Hand gestrickt, prachtvolle Muster von 4, 5 und 6 M.»
in Seidemolle7 und 8 M Unterjacken und Hosen, groß und klein, von
60 Psg. an bis zu den Reinwollenen. Socken von 5 Pfg. an, in Hand
gestuckt 95 Pfg. und hödec. Selbstgestrickte Strümpfe mit Doppelferse
und Spitze von 40 Pfg an. Strickwolle , sehr stark und weich,
10 Lotb 38 Pfg. Alle feineren Wollgarne vorrätbig. Doppelt gestrickte
WammSärmel 85 Pfg.. sowie alle möglichen Wollartikel zu bekannt
billigen Preisen. Anfertigung nach Maß wirb schnell besorgt bei
Naumann , Wiesbaden , Ellcnbogengasse 11 HanvarbeitSgeschäft.

©0ö © ö @ 00 @ © @ G © © © ® © Q0©
Tie Immobilien - und HypothekeuAgentur T

von ' ga
Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I, ^
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertbeilt.
Gasthäuser mit 10—12 bl vier per Woche, mit Tanz¬

saal. Metzgerei. Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
HanS mit altem vorzüglich gehendem Spezereigefchäft

und unbeschränkterSchankwirthschaft. Mttte der Stadt
äußerst preiswertb zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
NeueS schöne- EckhauS, an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, bochherrschaitlich, 4 und 5 Zimmer-Wohnungen
mir 2000 M . Ueberschuff preiSwerth zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH. Kraft . Zimmermannstr, S 1.
Schönes Etagenhaus , Süd-Biertel. 3 und 4Zimmer?

Wohnungen. 2i00 Mk. Ucbrrfchuß, äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmerniannstr. 9, 1.
Ein kleines Haus mit Laden und 2 großen Werk¬

stätten, Nähe de- KochbrunnenS zu verkaufen für
46 000 M. durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Cigarrcn -Fabrik mit Haus und flolter Kundschaft

ist Sterbefall halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Günstiges Spekulationöobjekt idyllisch am Berg,
abh-ng gelegene- Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbinoung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Sommerkokal vorzüglich geeignet,

WegzugShalbrr billig zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Hans in Schierstein , solid gebaut, für Metzgerei
passend ohne jede Eoncurrenz, Hof, Thorfahrt. Schlacht.
hauS, Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1. %8r
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver» KI

mielhen oder zu verkaufen durch ^
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. ©
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. Q
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a Wicinal Limos Müskatweill
1. Flasche 85 Pfg. mit Glas,

b Mkdiciiial Toknyer, Origiial ilnganorin
‘|i gkfitR. 1,25, >|3 fylaidie 75 Pfz.

Die Weine sind garantirt rein und al« Medictnalweine attestlrt
eitenS der chemischen Laboratorien: ». Dr. Poppe und Dr. Becker

sFranksurt am. Main, vom 18. 7. 98. d. Geh. Hofrath Professor
r. Fresenius Wiesbaden vom 5. Juli 1898.

Dkiiseilltl- «. Wkilicliilsiiln-GksidSft.
E . F . W . Schwanke , Wiesbaden. Schwalbacherstraße 49,

lltte iiskt  ilft emstt-1. IdttRh* Itlrfon 414.
iflftfiof zum Erbprinz.

Donnerstag: 6465*

MhchiiM.
Mvr^eusr « ryweinepfeffer , Qnellfleifch und Bratwurst

mit Krant , wozu höflichst einladet
Albert I .ficke.

Emvkeble meinen felbstaeketttrteu rauiche » Avlalwetn.
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Ausgabestellen
des

Wiesbadener General Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt WiesöLde«. ^

Qiir » eauemKAfnt unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden̂ fNl .al Expcd . ttonett
eingerickttl. in welchen der „Wiesbadener Gcneral-Anzeiger" täglich Nachmittags von a Uhr ab .n Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40 »s-n»»
Probenummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die
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Ueberall zu haben I

Beste

Filial -Expeditionen
befinden sich:

Adelheidstratze - Ecke Moritzstr. bei F . A. Müller
Colonialwaaren-Hanblung.

Adlcrstrafte — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Eolonialwaaren Handlung.

Adlerstrafte — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial»
waarenhandlung.

Adlerstrafte 55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstrafte — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr. bei PH. A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Ziminermannstr. beiI . P . Baufch,

Colonialwaaren-Handlung.
« »marck-Ring » 1 - beiR i ed er h ä u s er . Colonial,

waaren Geschäft.
Bismarck -Riug — ^cke Yorkstraße bei E. L o o S,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,

Co>onialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Hanblung.
BleichUr « fte >0 —bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstrafte 10 — bei W. Maus.  Colonialw.-Handlg.
Toyheimerstr . »0 — bei Gemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserftrafte 40 — bei M. Menk.  Colonialw.-Handlg.
Feldstrafte 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Franken straft « 22 —de, K. Krieger.  Coionialw Hdlg.
Friedrichstrafte — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Geisbergstrafte 6 — bei W. Bernhard.  Colomal-

waaren Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Hanblung.
Hartingstrafte — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial«

waarenhandlung.
Helenenstratze 1« — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Eolonialwaaren Handlung.
Hellmundftratze - Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — ElkeHermannftr.beiI . JägerWw^

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermaunstrafte 1« — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstrafte -- TckeHellmundstr.beiJ . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug. Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabc « — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aah »straft e —Ecke Karlstr.beiI . S p i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte 4 « - bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraft « — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstrafte 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lahustrafte 1» — bei C. Menzel.  Colonialw.-Handlg.
Lehrstrafte — Ecke Sleingasie bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstrafte 4 — bei W. Dienstbach.  Colonial-

waaren-Handlung.
Lulfenplatz — Ecke Rbeinstraße bei C. Hack.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moriybrafte 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Mvritzstrafte 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moxihstraft « 50 - bei Schicker Tolonialw.. Hdlg
Mortzstrafte — Ecke Ddelheidstraße bei A. M uller

Colonialwaaren-Hanl luug. » . . . tw
R -» strafte 14 - beiI . Ottm üllcr.  C°l°malŵ-Hdlg
Nerostrafte — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  23 » .

Echreibwaaren-Handlung. m . M„
Nicolasstrafte — Ecke Albrechtstratzebe, Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung. . . « ,
Orauienstrafte - EckeA'brechtstr. berPh . A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung , . .
Querstraße — Ecke Nerostraßeb« Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Hand'.ung. .
Rheinstraft « - Ecke Luiienplatz be, C. Hack
Riehlstrafte — Ecke Karlstratze beiH. Bund.  Colomal-

waaren-Handlung.
Röderstraße 7 - beiH. Z boraisk,.  C °lon,aI,v..HdIg.
Röderstrafte — Ecke Nerostrage be, C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrafte — Ecke Steingasse bei Chr. Cr am er,

Colonialwaaren-Handlung
Roonstrafte — Ecke Westendstraße bei S chi o t h au er

Colonialwaaren Handlung.
Römerberg S « — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung. ^
Saalaaffe — Ecke Webergasse be, Will» Grafe,  Drog.
Schachtstrafte — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstrafte 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrahe SO - bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharndorststratze — bei Holten,  Colomalwaaren-

Handlung. , . .
Schmalbacherstrafte — Ecke Friedrichsir. be, I . Fr ey,

Coloiiialivaaren-Handlung.
Schwalbacherstrafte 77 — bei Frl . Heinz,  Colomal-

waaren-Handlung. » . . .
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph . Fuchs Söhne,  Colomal-

waaren-Handlung.
Steingaste 29 — bei Wilh . Kautz . Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lebrstraße bei LouiS Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraft « 21 - bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstrafte — Ecke Bleichstraße de, Schmidt.

Colonialwaaren-Hanblung.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilstrafte 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstrafte — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstrafte — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstrafte — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkttrafte — Eckt BiSmarck-Ring bei <S. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Baus  ch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
; bei Ehr. Ruß , Gltsabethenstrafte 5.

Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in
Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahuvürsten Messing -, Lederzeug ,
Stdmntzbnrsten re , sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sännutliche
MUitär -Efseeten genau nach Vorschrift.

Karl Witticl »,
Toilette- und Knrftenwaaren,

970 Michelsverg 7 , t̂ kke (̂ emetndebadgätzchen,

RkcllkS Httrchsgksiiih.
Landwirih. Wittmer, kinderlos.

40 Jahre alt. f angen. Aeußere
evangelisch, schönes Baa,vermögen,
wünscht sich mit einem tüchtigen
Fräulein, od. jungen Wittwe ohne
Kinder nicht über 30 Jahre alt,
bald. z. verheirathen. Am liebsten
in ein gangbare» Geschäft, Wirth-
oder Landwirtschaft mit Vermögen
Slnnonymu. Vermittler verbeten.
Photographie erwünscht, wenn nicht
confiniert unter streugster Discrelion
retour. Offerten unter E. 8. 12 an
die Exped. des Blattes. 2530b

(5iint)ige(6tlfgfnl)tit.
Ein zweistöckiges Wobnban? mit

Stallung, worin seit Jahren ein
nachweislich gutes Spezerei.. Kurz,
und Wollwarengeschäst betrieben
wurde ist Familien-Berhältnisse.
halber unter günstigen Bedingungen
zn verlausen.

Trina Auster,
5231 Bleidenstadts

WM Dckkliv
einpf sich in ollen diSkr. Anacleg
für hier und auswärts. Cff. u.
F . € . 99 . hauptpostlag 4823

Restaurant Drei Kaiser.
Stiflstraße 1.

ist echter , alter Zwetschen-
brannttveiu per Liter M. l .40
zu haben. 4021

(Küchen-, (Scheuer-
und

(Händewasch - Seife
der Welt

ist

Stücken  ä. 10 Ffg.
24030 von

kfchulj jr\
LEIPZIG.

Scheuerin darf nirgends
fehlen.

Vordere Parkftr StaNnng kür 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verlaufen durch

I Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstrafte ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorftstrafte ist ein rentable« EtagendausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Marge«

fch. Garte « in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. fcktöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durcb

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näb. durchI . Chr . Glücklich. Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhauS mit feinem Bier - u. Metu«

Restaurant . Nähere« durchI . Ehr . Glücklich.
NB. fiiu Laden mit Wohnung im Haufe sofort zu verm

0 « eine« der ersten renommirtestenu. feinst
Zu vlf luuikll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Frcmdenpenston BadSchwalbachS . mulämmtl.
Mobilar u. Ino .. dicht am Kurhaus u.den Trinkbrunnen.
Ukbernobme1. Okt. cr. Näh. durch die Immobilie «-
Agentur von I . Chr . Glücklich. Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelle

u. Nerobrrg) belenene. massiv gebauteu. comfortadel
eingerichtete VKtffrt mit ca. 75 Ouadrai-Ruthen
schönem Garten ^ » » 44  sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jinmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zu verkauseu
"durch die Immobilie « . « . Hypothekea -Agentur
Carl Wagner, gdrtingflrfllje 5.

Hotel 1 RangeS , fein auSgestattet. in sioltem Betriebe
Hotel «. BadehauS mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

' sehr besucht. _ . . _ ,
Hotel -Restauraut , Mitte der Stadt , von «aufleuten stark

srequentitt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett moblitt und in

bestem Gange.
Hans mit b-fferem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Lok«.

lilälen, sowie grovr gute Keller. . ,
8 Häuser mit Wirthschafteu in Wiesbaden , sewie rm.ge

in der Nmgcbuug.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstücke , in großer Auswahl, sürSpeku-

lalwnszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden Net« gesucht und vlecirt.

KJ * Prompte und gewissenhafte Vermittlung.

ZU verkaufen
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonder» für

Pension geeignet, durch
Wilhelm SchÜftler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Cen' ralheizung. großer Garten, im Nerothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schützler . Jabnstraße 36.
Mehrere reutabele Etagenhäuser , obere Adrlheidstraße, mit

Bor« und Himergär'en, durch
Wilhelm SchÜftler . Jahnstraße 36.

EckhauS . füdl. Stadltbeil. beste GejchästSlagc, rentirt Laden und
. Wohnung frei, durch

Wilhelm SchÜftler , Jahnstraße 36.
H«uS, Rhcinstrafte , Tdorfabrt, großer Hosraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch „ ,
Wilhelm SchÜftler . Jabnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch ^ „ „ „„

Wilhelm SchÜftler. Jabnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten. Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
/Wilhelm SchÜftler . Jahnstraße 36.

Hypothek ««, Kapitalien in jeder Höhe stet» nachgemiesen durch
Wilhelm Schü « sler , Iai,ustratzr 80.

Bl
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| Totaler Km verkauf.
i Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich mein großes Lage in:

Haus - u. Küchengeräthe, Steh - u. Hänge¬
lampen , Lüfter, Petroleum - u. Gaskocher,
Bestecke. Messer, Gabeln u. Löffel , Vogel¬
käfige aller Art , mit und ohne Ständer,
Straften - und Sturmlaternen , Kaiserzinn,
als : Teller , Kannen re. re.

3 Metzgergasse 3,
1 . Rossi,

4 Grabenstraße 4.
NB. Das seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen

Unternehmer unter günstigen Bedingungen verkauft und das Haus aus Wunsch mitübernommen werden. 2817

Zur Nachricht!
^ ^ en Consumenten meines seither unter der Bezeichnung„Marburg's Alter Schwede*

vertriebenen Kräuterbitter-Liqueurs hierdurch die Mittheilung, daß ich mich entschlossen
habe, um den zahlreichen Nachahmungen meines Fabrikats zu begegnen, diesen Kräurer-
ditter-Liqucur nunmehr unter der neuen Bezeichnung

| „Marburg s Schweden-König" |
zum Verkauf zu bringen. Diese neue Bezeichnung ist patentamtlich geschützt unter
Nr. 12633 und werde ich jegliche mißbräuchliche Benutzung derselben gerichtlich verfolgen.

Die Zusammensetzung dieses, vermöge seiner vortresfiichen Eigenschasten in
weiten Kreisen sehr beliebten LiqueurS, bleibt nach wie vor dieselbe. 13001

Hochachtungsvoll

Friedr , Harburg ;,
Wiesbaden , Neugasse 1,

Weingroßhandlung.

T | »<B | | 2*1 II M âarV*̂ ^an*
I UUM tilg © Wilhelm Engel,

9 Langgasse9 »
Einkaufvon Juwelen, Goldu.Silber.

Ausverkauf
der Tapetenbestände

(frühere Concurs-Masse Stenzei)

Maektsterche 26. |
Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden

die Waaren zu wirklichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späierem Bedarf für

Kauuuternrhmrr und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
sein muß. «4-2.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faalbrunnenstr .4 WIESBADEN , FaulbrunnenBtr .4 Ml-♦ - fÄ
Taschenuhren, Regulaieure. Stand- und Weckeruhren

sowie
Gold- und Silberwaaren aller Art. m

Billigste Preise . — (>rU»Ke Auswahl . fAI
R87 Karmratiirnn nchnflll unter Gmntie.

A *L . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Qrauienftrafte 6,
emvsiedlt sich zum An - und

Verkauf von Immobilie ».

Muffige Offerte
für

Wiederverkäufer, Wirthe
und Rcftauratcnre.

Echter Emmenrhaler Käse
k Pfund 75 Pfg .,

»otlfett und saftig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkäse

k Pfund 70 Pfg .,
Limburger̂ Rahm- und

Münsterkäse.
Feinste

Süstrahm- Tafelbutter
k Pfund Mt. 1.10.
ViSmnrekhäringe

4 L.-Dofe (35- 40 St . Mk. 2.00.
Rollmops

4 L.-Dofe Mk. 1,80.
Kronfardinen

4 L.-Dosc Mk. 1.50.
Kieler Büetlinge

Postcistel(35- 45 St .) M. 2 00
in nur neuer Waare bester

Qualität.
Schinken. Cervelat und

Salamiwurst,
sowie alle übrige Nahrungsmittel
und Delicalesien in nur bester
Qualität zu äußerst billigen

Engrospreisen. 2412b
Ernst August Orth,

Frankfurt a. M.
Nahrungsmittel Vcrfand-

gcfchäft.
Telephon 2526.

ardincu «Wäscherei und
Spaunerei Rüinerberq 21

2441«
G

Ich kaufe stets
«egen sofortige Kaff « einzelne Möbclstükke , ganze Wohnungs¬einrichtungen. Kaffen. Eiöfchränke. Pianos , Teppiche rc.
auch übernehme.ich Versteigerungen. Aufträge erledige ich
sofort. 172
A. lleinemer, Jlmtiouatot, JUbrcditUxoge 24

Kartoffel für den Winterbedarf.
Feinste lstaxnum bonura per Ctr. 2 M. 25 Pf . liefert frei HauS
158  Lartoffei -Export-Gefchaft C. Kirchner,

Wellrihstraste 27 . Elke Hellmundstrake. Telephon 700.

An die
Jlcuiolincc lllicsliiiifcns.

Zwecks wichtiger Besprechung
der Straßenbahn-Angelegenheit Bahn¬
höfe - Ringkirche- Weitzenburg-
stratze laden wir zu einer

öffentlichen
ersammlung

auf Freitag , den 6 . Oktober,
Abends 8 |, Uhr in die

Turutzalle
Hellmundstraffe 23.

ein, und bitten um recht zahlreiche
Betheiligung. m

Bas Comit £.

Wiesbadener kanWlialle
Verkaufs stelle:_ _

Jahnstrafte 2 und Moritzstrafte 16.
Prima Speisekartoffel pr. Kumpf 20 Pfg.
Magnum bonum Kartoffel* „ 26 „
Kornbrod , gutes Müller Brod 36 Pfg.
Gemischtes Brod , Müller Brod 38 Pfg.
Weiftbrod , Müller Brod 42 Pfg.
Neues Sauerkraut pr. Pfd. 12  Pfg.
688

Man verlange

Scherer ’s

©@©Haognae
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
geltend Ubertrifft er bei Preisgleichheit un¬

streitig frz. Cognac.
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90,2 .50,3 —, 3.50, 4.—. 5.—.

Cognac zuokerfrei Flasche Mk . .

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Df Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s *€ ognaC
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Nachahmungen vielfach angeboten

werden.

LAN 6 EN Bez. Darmstadt,
Main-Neckar -Bahn.

Georg Scherer& Ce,
Cognacbrennerei.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel, Bette«, PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder, Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mot) Fuhr, JUöhflhnuMiing, Mldgafft 12.
Taxator und Auctionator.

<2hAMPAGNE

cnrte  iss
aus Original - Hergestellt

Chanpacner -Weinen oesHauses ? in dessen succursalc

Y-ffiaut/tync , \

Niederlage : Angnst Engel,
WlPttbaden . — _ Telephon Sfr. «20.
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